
  

       
   

      
    

Die „Damtiger Volkaſttmmee“ erſchelnt iölic) nrit Aus- 
nohme der Sonn⸗ und Feitertage.— Bermgahreila: In 
Danzig bel freler Zuſtellung ins Haus monatliih 6— Mu., 

viertellahrlich 18— V, 2 
Kedaktien: Um Spenbhaus 6. — Talephen 720 

        

Um die Internationale. 
Wie die Einigung ſabollert witd. 

Die „Freihelt“ veröffentlicht einen Schriftwechſel zwi · 

ſchen der Wiener Arbeltsgemeinſchaft (Internatlonale 286) 
und der engliſchen Labour Party. Er iſt das negative Er- 

gebnis einer Konſerenz, die vom 18. bis 21. Oktober in 

bondon ſtattfand. 

Die Arbeitsgemeinſchaft gab eine Ertlärung ab, in der 

ſie die internatlonale Zerri ſenheit beklatzt und die Errich⸗ 
mung einer allumfaſſenden Internotivnals für ain Ziel er⸗ 

llätt, das ihr mit der Labour Party gemeinſam ſel. Aber es 
keſtänden Meinungeverſchledenheiten über die Methoden, 

und der Plan der Lobour Party ſchließe nicht nur die Mos⸗ 

fauer, ſonbern auch die Italieniſchen Sozialiſten von der 

beabſichtigten Konferenz aus. Wenn die Zweite In · 

ternationale nach den Erklärungen der Labour Parly 

ogar bereit ſetl, ſich aufzulöfen, um einer höheren 

Gemeinſchalt Platz zu machen, ſo könne die Arbeltsgemein⸗ 

ſchaft eine gleichartige Ertlärung nicht abgeben. Dle 
Achwlerigkeiten ſeien größer, als die Labour Partn. 

glauve. Uebrigens ſeien jetzt ſchon gemeinſame Aktionen 

möͤglich, wie die Vorgänge in Deutſchland beim Kapp⸗Putſch 

und nach dem Mord an Erzberger bewieſen hätten. Zu Dis⸗ 

huſſionen über ſolche Formen gemeinſamen Vorgehens ſei 

die Arbeitsgemeinſchaft bereit. 

Darauf antwortete Heuderſon für die Labour Party: Er 

bedauere, daß die Arbellsgemeinſchaft fortfahre, der inler ⸗ 

nallonalen Einigung Hinderniſſe in den Weg zu legen. Zu 

der geplanten Konferenz ſeien auch die Itallener eingeladen⸗ 

Mit den Kommuniſten ſei freilich gegemwärtig ein Zuſam⸗ 

menarbeiten unmöglich. Henderſon ſchlidert damm den 
leiehrr Zuſtand der internationalen Zerriſſonheit und 

ſchließt: ů 

Es geht aus Ohrer-Erkläruntz klar hervor, daß es di 
Abſicht der Biener Arbeltsgemeinſchafl ifl, jeden iarſäch⸗ 
lichen Jorlſchrilt zur internationnien Einheit ſolange vi 

verhindern, bis die Kommuniſten ihre Haltung derartig 

geändert haben, daß ein Zufammenwirken mit allen an⸗ 

deren ſozialiſtiſchen Partelen in der Welt möglich wird. 

Dieſe Vertagung aufs Unbeſtimmte iſt nicht zu 
rechtfertigen, und die Exekuttve der britiſchen 

Labour Party bedauert daher, daß ihre Bemühungen 

für eine allumfaſſende Internationale, welche, ſoweit ſie 

die „Zweite“ betrifft, in dem in dieſer Mitteilung ge⸗ 

kennzeichneten Umfang Erfolg hatten, wegen der van der 

Wiener Arbellsgemeinſchaft ausgehenden Widerſtände 

nicht zu einem befriedigenden Abſchluß kommen konnte. 

Die unabhängige Arbeitsgemeinſchaft hat auf dieſen 

Brief nicht mehr heantwortetzund trägt damit die ſchwere 

Schuld der weiteren internationalen Zertlüftung der 

Arbeiterſchaft. 

Deutſch⸗tſchechiſche Zuſammenſtöße. 

Plauen, 28. Ott. (WTV.) Wie hierher berichtet wird, 

kam es am Donnerstag, dem erſten Mobilmachungstage der 

Tſchechoflowatei, in Graslitz zu bluklgen Zuſammenſtößen. 

Die deutſchen Milltrpflichtigen weigerten ſich, dem Ein⸗ 

berufungsbefehl Folge zu leiſten und es war deutſcherſeits 

auch ein Generalſtreit gegen die Einderufung proklamiert 

worden. Sämiliche Betriebe, auch Läden, waren ge⸗ 

ſchloſſen. Gegen 5 Uhr nachmittags trafen aus Eger etwa 
vierzig tſchechiſche Letzionäre mit Maſchinenvewehren unter 

Führung elniger Offlziere ein zur Verſtärtung der ſchwachen 
ichechiſchen Beſatzung. Vald darauf kam es auf dem Markt· 

platz zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Demonſtranten 

und iſchechiſchem Militär, dus lebhaftes Heuer auf die deut ⸗ 

ſchen Demonſtranten eröffnete. Von letzteren wurden ſechs 

getötet und etwa zwanzig verwundet. Auf tſchechiſcher 

Seite gab es einen Toten und mehrere Verwundete. Daẽ 

üſchechiſche Militör trieb ſchlteßlich die Deutichböhmen mit 
Gewalt auseinander. Nach genauen Feſtſtellungen ſind im 

ganzen zwölf Perſonen geiötet und ſechaundgzwanzig ver⸗ 

wundet worden, darunter einige ſchwer. Ueber den ganzen 

Bezirk iſt das Standrecht verhängt worden. 

  

           

  

      
     

      

  

     

       

  

    
     

    

  

   

    

       

    

   

    
   

  

     
       

           
        

   

    

   

  

      

   

Neuorientierung Polens? 

Die Warſchauer Preſle beſaßt ſich mit einer Reile des 

aus der deutſchen Olkupationszeit als „Aktiviſten“ (An⸗ 

hänger der Mittelmächte) bekonnten Grafen Adam Roni⸗ 

kler, die angeblich den Zweck hat. in. Deulſchland und Hol⸗ 

land größere Kredite für Polen zu erlanzen. Die national⸗ 

demokratiſche „Gazetg Warszamska“ bahauntet tadelnd, die 

       
     
            
     

        
   

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
*eL*ieeeder Freien Stadt Danzig · 

pubmatiemorgan der Krelen Gewerkichaften 

‚ den 20. 

erſten Vorſftoß berjenlgen Gruppen erdlicken, 
die eine vͤllige euertentierung der polniſchen auswärtigen 
Politik und eine Verſtändiguntz mit Deutſch ⸗ 
land verlangen. Die Lofung bleſer rorwlegend wirtſchoft ; 
lich intereſſterten Gruppen ſei: Paris iſt weit, Ber⸗ 
linaber nabh“. Ohren Sitz hätten ſie vor allem in 
Krakau, ſie träten aber auch ſtark in Warſchau hervor, wo 
der jaͤdiſche Rowy Datennit panz offen und der Kurjer 
Polski“ in vertappter Form ihre Volitit unterſtütten. Der 
Büner —— venn —— Mntels ſober die An⸗ 

inger der neuen geget elnen 
Staatsſtreich 0 ins Auße gefaßt hätien, wobei ſie der 
Unterſtützung einer hervorragenden Generuls ſicher ſeien. 

Die Regierung hat amtlich erklüren laſſen, daß Graf Ronikier 

„Rzeczpospolita“, dieſes Demenii könne die Tatjache nicht 
aus der Welt ſchaffen, daß der Graf Bezlehungen zu zwel 

politiſierenden Generälen in führender Stiellung pflegr. 

Man wird gut tun, den Lärm der Warſchauer Preſſe um 

dieſe Angelegenheit zunächſt zurückholtend zu bewerten. 

Eiue Delegation der doolſchen lechniſchen und Arbeiter⸗ 
vetbände iſt geſtern in Paris eingetroffen, um an Ort und 

Stelle⸗das Problem des Wiederauſbaues der gerſtörlen Ge⸗ 

picte zu prüfen. Die Studien werden unverzütlich in Partu 

beginnen und in den nächſten Tagen in den verwüſteten 
Gebieten fortgeſetzt werden. 

Was noch gefehlt hat. 

Nach einer Melbung der „Boſſiſchen Zeituns“ aus 

Veipzig verlouutet dort, daß der weßen Beteiligmg am Kupv ⸗ 

Puiſch verhoftete Volkswirt Thiele geczen eine Kaution von 

hundertiauſend Mark vom Oberreichsanwolt auf freien Fuß 

ſein ſoll. Wenn dieſe Mewung zutrifft, iſt 

Lür BDdbe, die ven der Juftn 

  

   

  

Dit der⸗ 

ſchmum Dn Paben Das Reichsgeriant durch 
die vorgeläuſchte Abſicht einer Seibſtgeſtelung gründlich 

genarrt und gibt man nun wie zum⸗ Hodm elnem weiteren 

Angetlagten ebenfalls die Mösglichtell, ſich zu vertriechen. 

Roch heine Einigung im Verliner 
Gaſtwirtsgewerbe. 

Die Ausſichten auf eine baldige Bellegung des Streils 

der Gaſtwirtsangeſtellten haben ſich erneut ſehr verſchlech; 

tert. Wieder ſind es die Unternehmer, bie unter den jaden · 

ſcheinigſten Ausreden das Zuſtandekommen ron Berhand⸗ 

lungen iabotieren. Wie ſie den Schiedelpruch des Schlich⸗ 

tungsausſchuſſes im Gegenſatz zu ihren Arbeitern abgelehnt 

habgy, ſo lehnen ſie auch jetzt die Annahme der Borſchlages 

ab,⸗Ver die Einſetzung eines Schlebsgerichtes vorſah. Durch 

dleſe Eniſcheidung haben die Arbeitgeber erneut zu erkenmen 

gegeben. daß ſie nicht daran denken., zur Schlichtung des 

Streltfalles beizutrugen. Sie halten an ihrem Stand“ 

punkt feſt und glauben, die Streikenden durch Hunger zum 

Nachgeben zwingen zu kömmen. Der Ausſchuß der Gewerk · 

ſchaftskommiſſton hat ſich, entſprechend den Vollmochten, die 

er von der Plenarſtßung erhalten hot. geſtern ſehr⸗ eingehend 

mit der Lage im Gaſtwirtogewerbe beſchäftiot. Er ſah ſich 

genötigt, ziemlich weittragende Veſchlüſſe zu lalſen, die ſo⸗ 

fort in die Tat umgeſetzt werden ſollen, wenn nicht ſchien⸗ 

nigſt eine Einigung zuſtande tommt⸗. 

gege 

ſchwundenen Haupt 

    

RNaubübersell iſt auf das Boſtamt in Ketzin Eln dreifter 
junge Mäpner bel Brandenburg veruͤbt worden. —— 

ſuhren im Kraftmagen vor, drangen ins Voſtamt, bedrohten 

bie Beamten mit Revolvern, ſchnitten ale Telepbon- und 

Telegraphenteitungen durch und raubten alles Dorpeld⸗ 

Weribriefe und Wertpapiere, die ſie fanden. Nach etwo 

einhalbſtündiger Arbeit fuhren ſie mit ihrer Beute im 

Werte von 200 000—.300 000 Mark im Auto davon. 

Abſaße des muacxibeniſchen erſtreilnx? Aus 

Chirago f 
nerbände haben einſtimmig eine Entichließung angenom⸗ 

men in der der flür nächtten Sonntaß in Ausſicht genom⸗ 

mene Streit widerrufen wird. ö 

Ein Brund vernichtete in Calbe an der Saale einen 

großen Teil der Bandelſchen Malzſabrit und Gelreidedand · 

lung. Außer werttollen Maſchinen und Gebäuden wurden 

etwa 10600 Zentner Gerſte vernichtet. 

Ein Kahn mit 6200 Sentuer Zucker gclunken. Ein mit 
8200 JSentner ů 
Stettin beſtimmter Kahn ſant auf dem Pomwerſchen Haff. 

Der Schiffsbelitzer und ſein Bootsmann, konntten ſich im 

  

von ihr keinen Auſtrog erhalten habe; doch bemerkt bazu die 

wird gemeldet: Die' Füdrer der Elfendehrer⸗ 

Jucker alts der Juckerfobrit Anklam nach 

Deutſchland und pPolen: 
Non GFriedrich Stompfer. 

In dirſem Augenblick, in vem der Folnitiche Jupe 
tiemnt. Fesreich nicht auf dem Schlaerteld, aher am Lisls. 
matenkiſch. ſich eiſchtelt. abermals curf deutſchel Vand Den Nuh 

Eroberers zu ſehen, mag en manchem unpaffend ericheintti. 
daran erinnert wirv, daß den Berbältnis zoiſchen Relen 
Doutiſchen nicht immer u war, mit, 8 — Aber dü i 

un und Schmurz nicht gleich die zanze Wehchichte uud die 
teratur bazu verdrernen Eönnen, die wir vieflelcht 

deren Zwecken brauchen, läzt ſich nun einmal die rk⸗ 
dieſe elten Heiten nicht aunldſchen. 

Luach dem Volenaufftand ven 1850 und feiner blutigen uicher 

werſuig durch den Jaren Lilolaus gad es I& Deutfeen Baubet 
kaum einen Dichter. der den Freiheitsklambf. Vplent 

1o hußtenden Rüpthmen crkelert, und kauum ein Sürgrchauuh, 

liche Vernichtung Polens ald üees ul Peulhäer Dolittt v 
eindel. lebte damals in einem wahren Rauſch ver Palenbegneite⸗ 
Lung. Wie nachhultig diele Stummung wirlle, zeigt hed an 
Umſtand. daß dos liberale Kürgerium im 1848 dereit but. 
Teile des preußiſchen Gebiets ſreiwilliß zu opfern, uer wülſchen, 
Preußen und und das Zarenreich einen Pufferſtant zu legen, 

Pas Vrrhältnis zu Polen machte dann ſpöter. ſicher nicht o 

Mitſchuld der Poltu, rine jihe Wendung nach dem enlergen 
gefetzten Extrem. Erit imWeltkrieg begem gich die 

Volilit mieder bäran zu erinnern, bah das polniſche Dolk, ů 

als Staatzvolk ausgelöſcht, eine Kralität und ein politiſcher 
all eir 

    

  

   

    

   

      

       

  

           

         
     

      

  

     

   
   

  

   

  

    

        
      

  

   
   

    
   
    

    

    
   

    

  

lenntr. die polniſch beßtdelien Leile —— 

— nabte, be, awei Johre fatet — „Frant, 

virler Klugbeil vori fetten deh jungen Staatel bedaurſt, um Hers 
denkſchen Heßtrwes ſoviet B8⸗ 

SS 2 

           
      

      
        

      
     

         

ng iie 

hältniſſes um weſtlichen Nachbarn verntürden würde. Pöken 

Dne tasen drieſfn, ein dat genan fo gchardett. wie 
ahnlichen Um umſert alldentſchen Vänderverſehlucher 

deit haben würden, die ja gleichkalls der Meimung warrn, 

bei gebotener Gelecenheit nehmen maſte, was wan Erlegl. 

ſchlucken müſſe, all was maum verdaurn lann. 

Die blinde Politit Frankreichs, die chert 
und Wolen u ewägna 

        
   

    GHaut eines polniſchen Staal ů‚ W 
daß zu einer Volltil der weiſen Beſchräncang mehr ů 
ſtand erforderiich gewefen wärr, als augendlücht im danz 

aufzutreiden iſt. ‚ ——— 

Wollten wir barum heute die Hymmen auf Palrn ens 

UOltrratur cusmerze! und ſie durcd Haßgeſaänge erſetpen. 

das ein burzſichticen und — wer wein? —Stelleicht uuch kurg 

Veginnen. Wer zitiert heute noch geren Mffauers Haßgt 

Sugland! Damals hatte uns Gngland noch nicht unferr a 

unſere Schifte, unſtre Kabel weggenvmmen., halte e& un 

vnſerrn politi SEinfluß an Per gargan. Wait mt 

    
        

           

    

   

  

      

      

      

  

   

  

   

aun VBaterlanbüfetm de 
Deulſchiandt durch daß nicht mehr berlide. ſendren he 
Aidion glaubt. mid Herr Streſemann. der „meit der Mür 

Send“ Englauds Vernichtung erwartete, wartet jeht mi 

in der Gond, dis er beim englihcter Botfchufter vot 
Womit gar nihts zeden die Wetrchaus lödliche & 

rolkßbaxteilichen Führerbd von ſeiner Undlichen Eaglaudernert 
jagt, ſondern nur dewiefen werden hboll. wie⸗ v0 

tuid nalionale Eiebe Obfekt und Richtude Andern. 

Soiche Erſohruntzen erthtigen umt ſelbft, bei 

junſtur zu der Brophezeinitt, daß wir ſuißer Derüniimnis auch 

Volen febließlich icht wwa auſe und abrmathenden Gefasira, Pondern 
von urferen wohlüberlegten Jntereſtenſbeſtemmen keßen werden. 

Daß deulſche Woll hat kein Aniereſſe Latün, Bettkern tiengeben 

zu ſein, an desen Nus es ſich mneide eiwWieder Doch⸗ 

kommen will. Brautehn en wößlhabende 

regent wirkfchaftlichen Werteht ſteht. 
Und derſchleſie 0 

Unpläslichen Vand beioriſen 

den iſt. rutzig zuſehen. 
ſchiren. um die Erole 2 

Ende. er iſt oter zu unſeren Uugim! ů 

blick, in dein wir wis intereſſelos dun ſeinen weiteren 
abwenden. Gabe eßh ein Mi pruch von Genf 

welszer Trurſche mo ů 

    

   

   

             

  

             

       
    

  

     
     

    

   

    

    

   

Mittet michn, ban 

hanbluncen u ‚ u letzten nch 

  

    
  

   nommen worden. Der „Kurjer Warszawski“ will barin den Reiſe ſei mit Wiſſen eln:ger Mitglieder der Regierung unter 
Boot retten, die geſamte Zuckerladüng iſt vernichdet. 

  

    

      

    

   

Exundlage ent „ das heißt in Wirilichtelt Obt vſchl⸗ 
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chebrul Und wenn unfeie Ueberdeutſchen folche Reſignatlonnpolttit 

als bie einzig „nationals“ preditzen, lo vollenden ſe nur bal Wert 

ihror wilitäriſchen Halbabtter, die antt 26. September 1018 Ploplich 

nach Waſfenftillſtand ſchrien, unp olle Warnungen, daß dies die 

Wveggede drs Prulſchen Oitens bevente, Aberdorten. 

  

Landtagswahl in Baben. 
in zweiten Male nach dem Zufammenbruch tritt am nächſten 

Gonhlag (30. Otlober) das badiſche Wolk an die Wohlur. Der 

MWahltompf tobt ouf der ganzen Linie. und wenn man derlick · 
ſichligt, daſt nicht weniger als neun Parteien Kandibaten aufgeftrelt 

reſp. ihte Viſten ringerelcht haben, ſo wird man ſuc einen Wegrlff 

Dapon macten können, wir heiß umworben ſede einzelne Stimme 

bel ben biesmaligrn Wahlen fein wird, 

Lir ſozlalbdemokraliſche Pariel hat iben Rampl 
in der Bauptlac gegen rrchls eingeflent, odwohl in Paden bie 
Myrihte (DTeuiſchnakionair Volfspartei) im Porkament nur durch 

lieben Ubytordnelr vertretru war. Uebrrall Lin Landr iſt 4. konlia⸗ 

liereu, daß die Ausführungtn unſerer NAcbner über dir⸗ renklivnären 

Machuſck iſten in den Derſammlungen mit ftürniiſchem Veifall 

aulttiert wurben 
Tas àtantrum. das in Baden ſeit Jahtgehnten demokratiiche 

Polllit vertritt. hat keinen gut funktivnirrenden Anitationbapra⸗ 

rat: ed wird ſemen allen Stanmm an Wählern, beſonders an,rauen, 

ſtimmen, auf lich verrinigen und draucht um große Verluſte nicht 

beſorgt zu ſein. 

Anders iſt etz mit den Temokraten (Tentich. Demokratiſche 

Paltril. Virſe liartei wird bei den Mahlen am Sonnlas Haart 

telſen müen. Sind doch allein in der „Mefidenz“ (Rarleruhe) in 

den lepten Wochen 4 Blätter (-Babilche Ureſſe“ und Landeszei⸗ 

tung“) mil ſliegenden Fahnen zur Leutſchen Polkspartei (Sthmnes) 
üUberntgangen. 

Die Unabhänhigen und die Kommuniſten waren in 
lebten badiſchen Vandtaß nicht vertreten. àweifelloß dürften dieſt 

Parlrien auf einige Mundate holfen. Aufſ ſeden Fall aber werbe! 

die MW. nicht mehr auf die Stimmenzahl von der Reichttangswahl 
im Juni 1920 rechnen lüönnen. Dle Rommuniſten werden ihre 
Stimmen kicher auf Roſten der 1S6P. vermehren. Gs iſt bezeichnend 
für die Aullation der Rommuniſten, daß ſie den Kampf ſhecke i rrchtz 
als Nebenſache anſrhen und hanpiläcklich getzen die Sozialdemo⸗ 
kratie zu Jelde Zichen. In Lörrach. wo Vandtagbabgtodneter 
Strotbel in der vorigen Woche ſprach. wurde das Schlußwort durch 
die tommuniſtiſche Sprengkolonne unmönlich gemacht. Die Agi⸗ 
lationzmethoden der RP. ſind nach einheillidem Enſtem im gunzen 

Eaude organiſiert. Sie ſind Koßtgänger untcrer Verſammluſigen. 
Ihre Dislufſtonsredner arbeiten nach dem alten Grundfatz: Ber⸗ 
keunide nur lüchtig. etwas bleibt ſchließlich doch hängen. Erkreulich 
1u k, daß die koummuniſtiichen Siötenfriede nberall fräftige Ab⸗ 

juhrtn erliiten und einſehen mußten, daß ihrr Tiraden bei den 

Auüblern leinen Anklang ſinden. 
Die Deutſche Lolktpartei, die immer mehr das Erbe 

der Malionalliberalen Partei übernimmt, hofft aui Stimmen ⸗ 
Zuwachs. Tolſächlich wird ſie auf einige Tauſend Fah venffüchtige 
autß der Teutſch-Temoftatiſchru Partei rechnen dürſen. 

Dor lehtr badiſche Landtag zöhlte 107 Abgeordnetr 

und ßar: Zentrum 39, Sozialdemokralie 36, Deutſch⸗Demokraten 

25. Deutſchnatioale 7 Abgeordnete. Da nach dem neuen Wahlgeſetz 
auf je 10 000 obgegebene Stimmen 1 Abgeordneter entſallt, io 
müßte eine Wahlbeteiligung von zirka 95 Prozent errticht werden. 
wenn der kommende Landtag uber 100 Abgeordnete zählen ſollte. 
Da mit einer ſolck korken Wahlbeteiligung richt zu rechnen ſjit. 
wird die Zohl der Adgrordnetenſitze ſich unter 100 halten. 

Gewerkſchaftliche Hilferufe aus dem Saargedlet. 
Dem OInternationalen Arbeitsamt iſt eine Petition der 

deuiſchen Gewertſchaftsverbände zugegangen, die ſich für 
eine Intervention gegen die von der Reglerung des Saar⸗ 
gebieis unter der Verantwortung des Völkerbundes durch ⸗ 
gLeführte arbelkerfeindliche Polltik ausſpricht, insbeſondere 
Lvehen die Ausſchaltung der den Arbeitern nach den neuen 
Reichsgeſetzen zuftehenden Koalitionsrechte und getzen die 
Desorgamiſstion des wirtſchaftlichen Lebens durch die fort⸗ 
neſetzte Ausdehnung der Frankenwährung. Dieſer Schritt 
der deuiſchen Gewerkſchaftsverhände kennzeichnet beſſer als 
jede andere Tatſache das autokratiſche und unſoziele Regime, 
das im Namen des Völkerbundes an der Saar ausgeübt 
wird. Gelegentlich des Beamtenſtreiks im Auguft v. Is. 
zußerte ſich ein Mitglied der Saarregierung dem Vertreter 
einer Berliner Zeitung über die Ziele, die die Soaarregie⸗ 
rung angeblich verfoltt: „Der Geiſt dis ſozialen Ausgleichs 
loll an der Soor walten; wir werden im Saar⸗ 
scbiet einen Arbeiterſtaaterrichten“ Die 
EUntwicktung der Dinge im Saargebiet hat aber gezeigt, doß 
die ſozlalen Errungenſchaften. die die Arbeiter errungen 
hatten, durch die Saarregierung inmer mehr und mehr ein⸗ 
geſchrönkt wurden, ſo daß ſich heute die drutſchen Gewerk⸗ 
ſchaften um Schatz jür die Arbeiterſchaft an der Saar gegen 
die arbeiterfeindiiche und unſoziale Politit der Saarregie⸗ 
rung an das internationale Arbeitsamt wenden müſſen. 

Komuniſtiſche Vorſpaundleufte. 

„ Angelichts der lm Saargediet gegen die ollgemeine Ein⸗ 
kitrung der Frankenwährung ſtattfindenden gewaltigen 
Proteſtbewegungen iſt es der Saarregierung unſcheinend 
eiwas ungemütlich geworden. und ſie verſucht nun auf Um⸗ 
metzen, ibee Poſition zu ſtürken. An den Kommu⸗ 
niſten des Sactgebteis hat die Saarretzlerung in 
inten Franßöſterungsdeſtrebungen ihre einzige Uater⸗ 
Rützung, doa fämtliche anderen Parteien die Politit der 
Saarreglerung bekämpfen. Da verſchledene Demonfſtra⸗ 
finnen, die lich füt dir Einführung der Frankenwöhrung 
ausiprechen ſollten., ein kiüglches Fissko erlitten haben, ſo 
verſchrieben ſich die Kommuniſten den Verliner National⸗ 
ölonomen Wurm. Mitglied der B. K. P. D., der die Si⸗ 
tunkion anſcheinend retien ſollte. Es war merkwürdig, daß 
Herrn Wurm als Polititer die Einreiſe und ſein Vortrag im 
Saargebiet ohne pweitrres von der Saorregicrung geſtaitet 
wurde, während andern Deutiſchen, die lediglich Lehrvor⸗ 

  

   

    

ſrüge halten woflten. die Einreiſe in das Soorgebiet verwei ⸗ 
hert worden iſt. Herr Wurm follte über die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Frankenwäbrung im Soar⸗ 
gebiel ſprechen. Nach den Mitteilungen der Preſſe des 
Saurgebiets hat er dieſe Auſgabe nicht reſtlos im Sinne der 
Sasrregierung gelbſt. Während dieſe nämlich in ihren ver⸗ 
ſchirdenen Verichten an den Völkerbund mitteilte. daß der 
größte Tril der Saurgebietsbevölkerung die Einführung der 

   

lichen Provinzen zu einer ethöhten Produktion gezwungen 

  

3 ů 

Prantemwährung befordert habe, ltelkte Herr Wurm feſt, dab 
die Krankenforderer nicht die Eder Sasorgebiets; 
bevölkerung hinter ſich hätten.Die Reiſe der Herrn Wurm 

in dus Saargebiet zur Unterſtiätzng der Annerlonepolitik 
Grantwichn bewelſt Kdoch, daß die Säarregieruns ihre Peſt, 
tlon nicht als ſehr geſeſtigt betrachtyt und nunmehr aller 

aufbistet, um ihre Stellung u ktätte!. 
Hemöhungen ſogar von W00 Pioher E 8 Weue — 

Gepflogenbelt ab, deulſchen Pokitikten darpabiet das 
— verhindern. Und Die Wh kmnmer, zeigen ſich 

auch hier die Kammunſſten als willfahrige Wertzeuge 

  

Entente⸗Iimperiallamnuo, unter deſſen Machtpolitit die 

Arbeiterſchaßt ſchwer zu lelden hat. ů ‚ 

Die Genfer Urbeltskonſerenz. * 
In der zweilen Sttzung der Internatianolen Arbeits⸗ 

tonferenz würden die Sizepräſidenten beſtimmt. Es wurden 

gewählt: 1. für die Rogltrungen de Sulvo Braga⸗Braſilien, 

2. fUr die Arbeltgeber brg. Hür ben 3. ſüe die Arbett · 

nehmer Jouhaux⸗Frankreich. Für den Ausſchuß, der dle in 

den Sinungen zu hehandelnden Fragen vorſchlägt, wurden 

gewühlt: 1. für die Regierungen Godarel⸗Frankreich, 2. fur 

die Urbeitgeber Edſtröm⸗Schweden, 3. für die Arbeltnehmer 

Sotol⸗Polen. Die Verſammlung begann dierauf die De⸗ 

datte über die grundfätzllchen Fraogen, nameuntlich 

darüber, obd der VBerwaltungsrat zuſtändig ſei, die Anwen⸗ 

dung der Waſhingioner Veſchulſ betreffend die allge⸗ 

melnen wirtſchaftlichen Arbeitsbedingungen auf die Tosges⸗ 

ordnung zu ſetzen. Frantreich und die Schweiz hatten ſich 

bis ſetzt dagegen geäußert, die ſüdlichen Staaten traton ledoch 

dafür ein. Jouhaux⸗-Frantreich trat für Anwendung der 

Waſhingtoner Veſchlüͤſſe auf die landwirtſchaftlichen 

Verhältniſſe ein. Nachdem ſich noch die Vertreter 

Kolumbiens, Chiles, Indlens, Großbrilanniens, Beloiens, 

Hollands und der Schweiz zu der Frage geäußert hatten, 

wurde beſchloſſen, die Sitzung aufzuheben, um zunüchſt die 

Kompetenöſrage, d. h. ob die Berſammlung berechtigt iſt. 

die Frage der Feſtsetzung der Arbeitszeit in den lanbwirt⸗ 

ſchafklichen Betrieben auf die Tagesordnung zu ſeten, zu 

erledigen. 

Das Komiiee des Internationalen Gewerkſchafts⸗ 

bundes richtete eine Denkſchrift an die Delegierten des In⸗ 

ternationalen Arbeitskongreſſes, in ber ſie erſuchen, daß an 

Stelle des von der holläͤndiſchen Regierung als Arbeiter⸗ 

vertreter nach Genf entſandten Sarrarens, der aus einem 

Konglemerat von kleinen Arbeiterorganiſationen und dem 

holländiſchen Gewerkſchaftsbund hervorgegangen ſei, Dude ; 

geſt, der Sekretär des Internationalen Gewerkſchaftsbundes, 

als Delegierter der holländiſchen Arbeiterſchaft bezeichnet 

werde. * 

Juuntreich und der Arbeilerſchuh in der Landwirtſchaft. 

Genf. 27. Ott. (WXIB.) Zu der von Zrantreich oufge⸗ 

worfenen Frage der Zuſtändigkeit der Konferenz für die 

Regelung der Arbeltsbedingungen in landwirtſchaftlichen 

Betrieden erſtattete Ulbert bamas den Bericht, aue dem 

hervorgeht, daß die Zuſtändiyreit der Ronferenz niemals 

beſtritten wurde und die fra Reglerung erſt im 

lehten Augenblict ihren Einwand erhoben hat. Der fran⸗ 

Zöſiſche Miniſterialbtrettor Fontaine erklürte jeden Eingriff 

in die landwirtſchaftliche Produktion für bedenklich, ſolange 

Frantreich inſoige der Kriegsverwiüſtungen ſeiner nürd'⸗ 

ſei. Jouhaux antwortete ſofort, es könne kein Zweifel be⸗ 

ſtehen, daß die landwirtſchaftlichen Betriebe 

nach der Auffaſfung des Berſalller Allliertenvertrages der 

inkernatlonalen Regelung zu unterwerfen ſeien. 

Die franzöſiſche Regierung hobe die Frage nur aufgeworfen, 

um ihre politiſchen Beweggründe zu verſchleiern. Die 

engliſche Abordming ertlärte, daß die Konfereng ihre 

Exiſtenzberechtigung verlieren würde, wemi ſir die land⸗ 

wirtſchaftlichen Arbelter von dem Borieil einer änter⸗ 

nationdien Schuhgeſetzgebung ausſchließen wolle. Der 

franzöliſche Regierungsvertreter trat darauf den Rückzug an 

durch die Ertlärung, daß man nur durch die Rückſichten der 

Opportunität beſtimmt worden ſei, weil eine Verkürzung der 

Arbeibszeit in der Landwirtſchaft gegenwärtitz unmög⸗ 

lich erſcheine. Die Verhondlung wurde auf morgen vertagt. 
  

Die Regelung der Aalandsfrage. 
Slockholm, 27. Ott. (W4B.) Die Aalandskonvention iſt 

heute versffentticht. Nach ihr verpflichtet ſich Finnland, die 

Aalandsinſeln nicht zu befeſtigen. Auch darf keine militö⸗ 

riſche Land⸗, See⸗, oder Luftſtreittroft irgendeiner Macht 

innerhalb einer, beſtmunten Grenszone eintreffen oder ſich 

dort aufhalten. Cbenſa iſt jede Herſtellung ſomie Ein⸗- und 
Auskuhr von Woſfen und ſonſtigem Kriegsbedarf verboten. 

  

Merkwürdig. aber bezeichnend. 
Tab ſeit vielen Monaten fäyvebende Ermittlungsverfahren 

gKeüen den Genbarmeriemajor Gen. Müller⸗Srandenburg wegen 
mchrblichen Verjudts zum Hochverrat vom Cberreichganwalt iſt noch 

immer nicht abgrichloßfen. Auf eine Xiſroce Lam aus Veiyzig die 
Antwort. daß noch nicht absejehen werden künne, wann 
das &rntülungsverjahren gegen Müiker⸗Brandenburg abgeſchloſſen 

wird“, 6s iſt zwar höchſt unwahrſcheinlich, daß bei dieſem Ver⸗ 

jahreu irgend riwes itwes herauskonmt, da es auf Teuunzia⸗ 

tuncn eincz geiſtig Minderwertigen hin eingeleitet wurde, aber 
die Soche hat ihre ernſten Seilen: Gegen Müller⸗Brande :burg 
ichwebt auk dem gleichen Grunde ein Dilziplinarverjahren. Dieſrs 

arverlahre:s iſt nun bii zu der Entſchridung des Reiches⸗ 
K ausgtieyt worden. ca kann nicht ſortgekührt werden. Die 

Ä i igt. duß Müller⸗Brandenburg eine neue Anſtellung im 
Leibirnit nicht berommt, weil natürlich feine Landespolizei ⸗ 

Dien Keamlen einſtellt, gegen den noch rin Brrfahrrn an⸗ 

Ter fächüſche Innenminiter LSäpinfti beabficlhligt. 
srandenburg ostzuſtellen. tann ta aber einſtweilen nichl 

Ss hat die Verjchlephainz des Berfahrents vor dem Keiche⸗ 
die praliiſche Mi daenk der blilaniſche Nolizei⸗· 

Per Fritat 1 Lctötigung fern⸗ 

    

   
   

    

  

          Ueihalten wird. 

dieſe Herren Offiztera 

Sie weicht in dieſen 

egraben dat. Die Wene der Zuhiz bieiben eben unerforſchlich. 
  

bes 

Auch der Drvzih hecen Jagow und) Wangenheim j 
endlich zur n tommen müſſen. Nach den meueſten Au 

klärungen ſchelnt en mit ber Selbſiſtellung der Bauter; 

unb Genoſſen nichts zu ſein. Es hätte uns auch gewunder', wem 
woviel moraliſchan Mut aufgebrecht hätten 

Uber daß Reichsgsricht iſt auf ihr Angebot, daß übrigens uder Ein 

dalber Jahr gurüchlienen foll, hereingefallen. und hat den Jagomw. 

Crogehß deßivgen vorkagt. Merhvürdig ii behei mr, dañ dal 

Kxichagericht dielen „Urgevot“ erſt ſo kurs vor dem Termin cn. 

Deu Uutverlan. Mlit dem neuerlichen Valntarnagang 

hat der Ausverkauf Deuſſchtands wieder verſchärft eingeſatzl. Tie 

Grenzorte werden überſchwenmt mit KAuftäufern, die zu dezt 

an fremdem Gelde gemeffenen billige Weullchen Preiſen die Warm. 

vellände auskaufen- Im Kheinland, wo man ſchon Gegen⸗ 

maßfregeln geſchaſfen hat, jerdert die Amweſeuheit der fremden Le. 

ſatzungötruppen, im Saargrbiet die Nähe von Frankrelch und 
Elfaß⸗Lothringen den Ausverlaul. Im Süden, un ber Schhveiher 

renze, mußle btreits der leine Grengverlehr für Textilwaren ge, 
ſperrk werden, well die Erenzorte vollſtändig von Bekleidungsz, 

ſigcken geräumt waren, ſehr zum Aerger des Kirinhandels, der⸗ ich 
die Dalulagewi ine nicht entgehen laſſen wollte. In Nord. 
ſchlewig iſt jeßt. wir „Politiken“ ſich aut Kaderßlrben meiden 
läßt, inlolge den Narklurſtes eine Penik aubgebrochen. Wiele Norb⸗ 

ſchleswiger, die noch im Beſite von Mark Kind. reiſen überſtürgt 
nach Zlensburg und Hamburg, um dort in Einkäufen ihr deutſches 

Geld abzuleben. Dle nordſchletwiger Ranken, dir hiszher die Maxk 
mit nur 1 bis 1½ MProzent verzinit haben, wollen in Zukunft dit 

Verzinlung von Mar'depoſiten uberhnupt ablehneu, da die Ver⸗ 

waltungiu ikoſten zu huch ſind. Won dem Uußverkauf Peutſchlunds 

  

   
hat die Arbeiterſchaft zwar inſoſern einen Vorteil, als dadurch 
auch die Induftrie Aufträge in grotzer Zahl erhalt, und infolhe⸗ 
deſſen die Arbeilsloſigleit ſtark zurlckgeht. Auf der anderen Selir 

ſicht jeboch die Tatſache, daß ſich die Preile um ſo ſtärker den 
Aeltmarltpteiſen nähern, je mehr fär den Export produziert wirt, 
Die Lohne aber halten mit bieſer Bewegung nicht gleichen Echrin. 
Eo wird der Vortell, den die beſſere Beſchäſtigung der Arbeiter⸗ 

ſchalt bietet, durch die Entvertung des Geldes wieder gunitchte. Coll. 
oyrhtitet werden, daß dadurch an der Krbeitskraft ſchwerer Naubban 

getrieben wird, der ſich früher oder ſpüter au der Produktivtraſt 

der ganzen Volkzwirtſchaft rächen muß, ſo muß das Streben ber 

Arkeiterſchaft mehr noch als ſonſt auf eine Angleichung der Löhnt 
on die gehliegenen Lrbenshaltungskoſten gerichtet ſein. 

jeht in 
Die Paßkontrolle an der Grenze Weſtdeulſchlands iſt jehe in 

Kraſt gekreten, d. h. es muß von mm an feder Auslönder für die 

Einreiſesrlaubnis nach Deutſchland 18,50 Franken entrichten. Diehe 

Vorſchrift grundet ſich auf die deutſchen Paßoeſetze, deren Anwen. 

dung im beſetzten Gebiet zugelaſſen iſt. Wenn deutſcherſeits bisher 

auf die Auwe Hung diefer Beſtimmuncen verzichtet wurde, ſo 

nuhte dies geſchehen mit Rückſicht auf Mangel an Grengperſonol. 

eſem iſt aber jeht abgeholfen. Auch die luxemburgiſche Regierung 

hat den deutſchen Botſchafter in Luxemburg gebeten, auf die An⸗ 

wendung der deutſchen Paßvorſchriften hinzuwirlen. Die Luxer 

burgiſche Regierung ſprach die Bitte im Iniereſſe der luxemburg⸗ 
ſhen Geſchäftskrute aus. 

Der Raxtoffekwucher. Die oldenburgiſche Regierung hat ollen 

im Staatsdienfſt beſchäftigten Veamten, Angeſtellten und Arbeitern 

einen Vorſchuß vou 150 Mk. pro Kopf der Familienmitglieder ge⸗ 

wöhrt. MPie Summe ſoll zur Anſchaffung von Winterkartoffeln 

rienen. Die Regierung fordert auch die Kommunen und die pri⸗ 

vaten Arbeitgeber auf, dieſem Veiſpiel zu ſolgen. Daß olden 

burgiſche Miniſterium hatte für Kartoffeln erſt ei ꝛen einheitlichen 

Preis von 50 Mk. feſtgeſetzt. Da jedoch darauſhin der Markt durc 

die Bauern bohkottiort Wurde, ſah ſich das Miniſterium gezwungen, 

die Verfügung wieder aufzuheben und bedingungslos zu kapihi- 

lirren. Heute bezahlt man im oldenburgiſchen Bauernlande den 

Zentner Kartoffeln bereits mit 80 Mk. und darbber. ö 

Maſfenaustritt aus der Rirche. In Prag ſind in der leßten Zeil 

mehr als 40 000 Perſonen aus der rbmiſchen Kirche ausgetreten. 

waß zur Folge hatte, daß die Zahl der Schiler, die den Religionk · 

iltiterricht beſuchen, bis auf ein Mertel herabgeſunken iſt. Da die 

Klerikalen, die in der Regterung ſitzen, die Durchführung, der 

Trennung des Staates und der Schule von der Kirche ſabotieren, 

ihhrt das arbeitende Volk dieſe Trennung durch den Austritt ſelbi 

durch. ů 

Sine Wonferenz zut Feſtlegung des Oſterſeſtes. Nach, einer Mel · 

dung den Londoner „Star“ ſoll zu Anfang des näaften Jehres eive 

Konferenz in Rom ſtattfi⸗den, die unter bem Vorſitz des Kardinals 

Mereier ſich mit der bereits jo, viel erörterten Frage beſchäftigen 

wird, die Feier dis Oftbrſeſtes auf ein beſtimmies Datum feſtazu. 

legen. Die Beſtrebungen zu dieſer Kalenderreform ſind beſonder? 

vor deutſcher Seite bereits vor dem Kriege eifrig auſgenommen 

worden, und im vergangenen Jahre brachte ſogar Lord Desborough 

im Oberhaus einen Geſetzcßantrag ein, der die Reſtlequng von 

Stautswegen forderte. Es beſtanden aber bisher noch immer un⸗ 

ſtimmigkeiten zwiſchen den verſchiedenen Glaubensbelenntniſſen. 

man hesſt aber nun, dirſe Gegenlatze beſeitigen zu können und 

wirklich zu einer jeſten Datierung von Oſtern zu kommen. 

Dir Bevölkerung Gowjetrußlands. Die Verpflegungstommiſſtion 

beſtätigte die Tabellen uber die Bevölkenung Sowſetrußlandé, auß 

vönommen auf Grund der Volkszählung, der Gewerbeſtatiſtit und 

anderer Materialien. Die Geſamtbevölkrrung Sowjetrußlands⸗ 

dir Utraine, Kankafus und Turkeſtan eingeſchloſſen, beträgt 

130 707 800 Menſchen. Hiervon wohnen in Etädten: 21 252 000 

(66,2 Proz), auſ dem Lande 119 455 400 (8.7 Proß). —., Die Ar- 

deiterſchaſt beträgt 4 755 100 (3,9 Proz), von denen 393 700 lund⸗ 

wirkſchaftliche Arbeiter ſind. ůů 

Bel den Arantenlaßßenwahlen in Aäln zum Außſchußß der ſtadti 

ſchen Betriebsttänkenkaſſe fielen 2728 Stimmen auf die Viſte der 

Chriſtlichen, während die Liſte der ſesien Cewerkſchaften 56580 

Stimmen auf ſich vereiniaten. Hei den lehten Wahlen 1918 er. 

reichten koir nur 3200, die Ehriſtlichen aber Sroz Stiamen⸗ Aul 
ihrer Seite mithin ein Riickgang von rund 1000 Stimmen, boi und 

ein Mehr von Bäßd Stimmen; 
Endt eines ſchworz,weißz⸗-roten Spitbuben. Dem Hamburger 

Würgerbund iſt es übel ergangen. Er halte ei ren Weſchäſtsführer 

namens Hermann Abel, der neden einigen Dekoratienkgenerälen 

und Paitoten der Hauptworiſührer dieſer Organiſation war—⸗ Er 

gab ein naiionaliſtiſches Heßdlatt heraus, arrangiertie den be⸗ 

rüthemten ſchwarz-Wriß⸗Liten Demonſtrationtzrummel auf der Alliher. 
umi ſchlienlich mit ber Bürgerbundkaſſe im BVotragße 

von d5 000 Mark zu verbuften. Die Hamburger Bürer⸗ 
bündler haben Strafanzeigs erſtalttl. 

Verkaufsverbol an Ausländer im Rheinland. Im Hin, 
blic auf den Ausverkauf im Weſten hat der Oberprälldent 
der Rheinprovinz eine Polizeiverordnung erlsiſen, wonan 
der Kieinhandelsverkauf an Ausländer und die 
Vermittkung zum Vertauf on Ausländer zunächſt bis ein⸗ 
ſchllehlich 5. November verboten ſind. Für das Verbot ſind 
verſchiedene Auskahmen feſtgeſetzt. 
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Der Vollptag nahm geſtern Stellung zu der Kartoffelverſorgung 
Zonzids. Von den Rednern der Linten wurde die Intrreſſenpoliliæ 
eel Senatt ſcharf geveißelt. Selbſt der Zentrumemann Galtowzkt 
hund ſcharſe Worte der Arilik. Es wurds dann aber daran erinarrt, 
daß daß Verhalten der chriſtlichen Mweieitir am 6. Augtuſt, Dam 
Eenat den hiücken geſteift habe. Zur Verdilligung der Karkoffeln 
mochten die ſozlaldemotratiſchen Redner verſchiedene Vorſchläge. Es 
würde die Herabſetzung des Kartoffelpreiſer auf 35 Mark pro Jent- 
ner und ein ſtreng durchgelührten Ausfuhrverbot verlangt. Zum 
Schluß ber Situng gab es ein helleres Schauſpiel. Ein Antrag auf 
Finſetzung eines Unterſuchungtausſchuſſes wegen der Vorgünge am 
J. Auguſt wurde von den Deutſchnationalen aus leicht broreiflichen 
Hründen betämpft. Man verlangte, daß erſt die geſehlichen Vorauz⸗ 
lehungen geprüift werden. Es entfpann ſich eine längere Heſchäfts⸗ 

erenungsdebatte, bei der die Linke verlängte, daß wie Misher der 
Unterſuchungsanaſchuß gebildet werden muß, wenn ein Fünftel der 
delkstagszmilglieder es verlangt. Eine Abſtimmung ergab, daß auch 
zuitrum und Deutſche Partet dieſer Anſicht waren. Bei der Gegen⸗ 
hirbe verhindert die Parole „Sihen bleiben“ im lehten Mugenblick 

ein Mihtrauenzvotum der Deutſchnationalen gegen den Präſibenten, 
den ſie ſelbſt geſtellt haden. ‚ 

88. Pollſitzung des Volkstages 
am Freiiag, den 28. Ollober 1021. 

Auf der Tagesordnung der Stihung ſtand als erſter Punkt die 
große Anfrage der ſozialdemokratiſchen Grat⸗ 
kion wegen der 

Aaxtioffelverſorgung der Freien Stadt Danzig⸗ 

65 wurde eine Auskunft verlangt, wad der Se ꝛat zu tun ge⸗ 
denkt: 

J. um die Bevölterung ſchnell und autreithend mit Kartoffeln zu 
verſorgen, ů b 

2. um den Kartoffelpreik auf einen erträglichen, dem Einlommen 
entſprechenden Preis zu ſenken? 

Abg. Gen. Dr. Bing begründet die Vorlage und führt aus, daß 
die Frühjahrskartoffelverſorgung Danzias in dieſem Jahre beffer 
ub billiger war als im Deutſchen Reiche. Das war möglich, weil 
die Ringbildung der Kartoffelhändler geſprengt wurbe. Vei der 
Spötkartoffelverſorgung ſtand man vor kataſtrophalen Verhält⸗ 
niſſen, hervorgerufen durch den Sturz der deutſchen Mark. Weil 
man nicht wußte, wann die Einfuhrſcheine ausgegeben wurden, 
hatte man verfcumt, ſich mit billigen Deviſen einzudecken. Heute 
koſtet ein Zentner Kartoffeln in Pommerellen 80 Mark, daß ergibt 
einen 

Kleinhandelspreis von 0D Mark. 

Ter Senat hat die Verhandlungen mit Polen zu ſpät ange⸗ 
knüpft. Am 19. Oktober erſchien in einem Teile der Danziger Preſſe 
die Bekanntmachung betr. die Nartoffeleinfuhrſchelne, die über d 
Form der Antrüge nichts mittetlte. Die Friſt war merkwürdig 
kurz. Eigenartig iſt es, daß nur die Kartoffel⸗G. m. b. H., in deren 
Auſſichtsrat ſich die Mitglteder des Wirtſchaſtsamtes Dr. Jaldir und 
Brieſewitz befinden, die Anträge in der richtigen Form geſtellt hak. 
Bei der Verteilung dor Scheine iſt die Kartoſſel⸗G. m, b. H. beſon⸗ 
ders reichlich bedacht worden. Da durch die ſaumſelige Hultung 
den Seriats die Kariolfeln unerſchwinglich teuer geworden ſind, hal 
er jeht die Pflicht für billige Deviſen zu ſorgen. Eventuell müffen 
die beſttzenden Kreiſe der Stadt, die polniſches Geld pillig eingekanft 
baben, dieſes der Allgemeinheit zur Verflügung ſtellen. Iſt der 

Die Kartoffelverſorgung Danzigs. 

  Weg nicht gangbar, dann möſſen 

Pienthentttet Iur Marbilltung Der Rartuffeln 
bereltgeſtent werden. Wir beuntirgcen die Ungelegenhelt dem Wirt⸗ 
ſchaftsaunſchuß zu abergeben. 

Senator Dr. Eſchtrt: Seit dem Frühlahr verhandelte der Se“ 
nat mit dem Mintſtertum in Poſen wegen der Hleßernàg von ſar⸗ 

SSSS auf ů J 

witrſen. Im Smee eſ 8 die Verhandlungen über die Frah⸗ 
kartoffeln vor Woſchlutz, als plötlich die Beſugniſße des 
Polenet Miniſtertumt abgebaut wurden. Mukfuhrgenehmitzunthen 
für Lebenemittel ſollten nur noch derrch die Warſchauer Rrtzierung 
erlolgen. Die Einfuhricheine fl.sm durch die hirfige diplomatiſche 
Vertretung Polenß unter Musſchaltung des „legikimen“ Handeld 
verlrilt worden. Ft kind dann auch gtüßere Mengen Kartvffeln 
nach Tanzig gelommen. Auch bei den Verhandlungen ober die 
Herbſtkartofſeln habe Polen gezbxert und auf den baldi⸗ 
gen Abſchluß des Wirtſchaſttvertrogrt Eingewirfen. Schließzlich 
wurde mit dem Vertreter Polent verrinbott. 700 00 Zentner Rar⸗ 
tolfeln far Ge zu liefern. Von dieſem Kontingent iſt bereits 
Bie Haljte ber ſrſcheins ausgegeben. (Zuruf: Un went Ande⸗ 
rer Zurul: An Dahmtr.) Redner arklärt, daß die Rartoffel⸗ 
verforgungsgefellſchaft nicht bevorzugt worden lei, Ein 
Autſchußh aus Senatoren und Mitglitebern der Handelstam · 
mor hätte die Antrüge geprülft. Mit den Av Des 

iee wirt in n einſeſ 
Prelspeſallüng Dabs der Senal Einfluß, weil ſte von dem 
Etande des polniſchen Geldes abhängt. Die Freiſtaatkartoffeln 
rrichten nur zur Biliefrrung der Landgemeinden. 

Auf Untrag des Abg. Cen. Erünhagen ſindet eine Beſprechung. 
der Anßrage ſiatt. 

Abg. v. Bupegyntkt (Volt) betont, datz der Kartoffelmangel 
in bieſem Jahrr noch größer iſt wie im Vorfahre und rügt. baß die 
Verhandlungen zwlſchen demSenat und dem Vertreter dolens münd⸗ 
lich geführt worden ſind. Ein offizieller ſchriſtlicher Antrag iſt erſt 
am 19. September geſtellt worden. An eine Verbilligung deß Prei⸗ 
ſed ſei nicht zu denten. Der Antrog Bing erſordere etwo 10—15 
Millionen Mark. Redner regt an, eine Veſtandsaufnahme der örei⸗ 
ſtaatkartoſſeln vorzunehmen, und die Kartoffeln zu beſchlagnahmen. 
polen habe keine Berpflichtung, Lcbenemittel nach Tariis zu lir⸗ 
ſern. Nicht Poten. ſondern der Senat trage Sdhuud an der Rar⸗ 
iu ffelnot, weil bleſer es verſüuunt hat, rechtzeitig Schritte zu unter ⸗ 

nehmen 
grchanen (Ttnatl) erklart, daß dir heimiſche Landwirt⸗ 

ſchaft alles getan habe, um die Bevölkerung mit Kartolfeln zu be⸗ 

liefern und ein Breurwerbot hätte nur geringe Wi⸗Ling da diefe 

Rortofſeln ſich doch nicht Lur punſchrulichen Ernährung eignen⸗ 

Abg. GaitowxlI (3.) Weiſt darauf hin, daß auch in Teuiſchland 

eine Kartoffelnot herrſcht. Tie Nui der Vanziger Bevölberung iſ 
ſo groß, dah das ſchlimmſir zu kelurchten iſt. Die Mart- ffelyreiſe 
ünd in einem Jahre ven 18 cuf 75 Mart gefliecen. Wenn mit den 

Lebe: Zmikteln Memeht wes Lun uis wird, dann iſt eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen EStadt und Vaud nicht mM Auc, Die Beamlten 
Unt Angeſtellten der Freiſtaatz 4—— einen Musgleich der Teue⸗ 
rung erhalten. Aber auch die Arbeiler in ben Staatgbetrieben be⸗ 

trifft die Teuerung. Durch eichledeltruch wurdr den Krbeitern der 
Da-uiger Werft, ber Artilleriewerkſtatt und Alawilters ein Zaſchlag 
von 1 Mark pro Stunde zuceſprochen. Die Arbeltuchmer haben de⸗ 

Schiedsſpruch angenommen, die Direltion lehnt ihn jedoch ab. Der 
Senat möge auf die Dirrkion einwwirken, daß ſie den Schiedsſyruch 

annimmt. Medner verurteilt ſcharf den Prrißwucher der Land⸗ 
— 

    

  

  

    

   Senat hat nur baß-Beſtrrben 
in die Gbthe In kreiden. Ai wird 

      

  

  

mut den Hebenimitteln 

      

  

  

ricktie Mann füur 
über die Auagit 
der Beamten geſchi Witchet 
tur dir Urbeiter, bie voch viel mehr unter ber Ten leiden⸗ 
muh ſofort ein Aubſfuhrverdot far Kartofteln 
lafſen werden, dal aber beſſer durchceſclhrt werden 
als das Ansfuhrverbot klit Räte. Ferher muß ſoßort ein 

  

  

  

    

  

  

  

  

      

  e— 
    

‚tretungen würden unn 

        

— Irwelmetl erklärt. daß kecliche Aunſihr von — Lr 

und Futtermitteln aus den Freiſtaatr Wardaten iſt. Eitwalte 

            

öder die Karioffelverſo babe ier Eeunt uiche; 8 — e 
pommertlliſchen Lapbwirhe verlanoes 1800 potniſche Mart 
Laiuts 35 Der Verlaufeprein in Danzig Pängt demmah 

Ubg. Mau (u. S. v.0) befürwortet ebeirfallh die ſosärkiat 
nahme der Freiſtantlertoffeln, von benei große Renget 
Knd. Die Verhandlungen mit Polen ſind noch ihm 
Mitieilungen vom Senat abſlchtlich verſchleppt worden, 
Landwirten den Freiſtanten hohr Rartoffelprrise n: ſichern. 
Abg. Gailowisti gegenüber betant Man, dan nicht Wolvlütieriteke 
dern wur die grmerkichaſttishen Mochtm'ttel vie Buge der 
ſchaft beſßer! Eö'nnen. ů— 

Abg. Gen. Urrzynbdkel: Ich ſtelle ſrtt. daß in 
Berhaunplungen zwiſchen Bolen und Rer 
Parioment rrſüb. die zuftändigen Ausf⸗ umterrichtet 
ſind. Interefſant Par die den Kenatort Uſchert 
eine Sachverſtändigenkommiſſton vud ein Hert von dir Handelh 
koumer, alſn als Gutachterkommiſſtan ir bezag cuf die 
rung Danzion mie Kartoſtekn kamgiert. n tbero 

  

   

          

   

    

  

    

        
      

      

    

    

        

   

    

   

    

   

      

n Stadt Donzi 
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—— .— — * — — Hans und Heinz Kirch. 
Erzählung von Theodor Storm. 

Fortſetzung) 
An einem langen Tiſche ſaß eine Anzahl alter und junger See⸗ 

leute; ein Teil derſelben, zu denen ſich der Wirt geſellt zu haben 
ſchien, ſpielte mit beſchmußten Karten: ein Frauenzimmer, aber die 
Jugendblüte hinaus. mit blaſſem, verwachtem Antlit, dem ein Zug 
des Leidens um den noch immer huübſchen Mund nicht fehlte, trat 

mil einer Anzahl dampfender Gläſer herein verteilts ſie ſchwei⸗ 
gend an die Cäſte. Als ſie an den Plaß eines Mannes kam, deſſen 
kleine Uugen begehrlich aus dem grobtnochigen-Angeſicht herrwr⸗ 

ſchielten, ſchob ſte das Glas mit augenſcheinlicher Gaſt vor ihn hin: 
aber der Menſch lachte und ſuchte ſie an ihren Röcken feſtzuhaltetn 
„Nun, Ma'am, habi Ihr Euch noch immer nicht beſonnen] Ich bin 

ein höflicher Man“, verſichere Euchl Aber ich kenne die Weiber⸗ 

gepgraphie: Schwarg oder Weitz, iſt alles eine Sorte! 

„Laßt mich.“ ſagte dar Weib; „bezahlt Euer Glas und laßt mich 

arhen!“ 
Aber der andert war — Wu hün e tng u⸗ 5 E 380 

ſie i ů eran, daß dan vor ihm ſtiehende um E ö 

der Nehel le beide überſteßmie. ⸗Sieh nür, ſchöne Milſlül rirk 
er., ohne darauf zu achten, und wintte mii ſeinem Lölhaarigen Kopfs 

nach einem ihm gegenüberſitzenden Wurſchen, deſſc'r flarhsblondes 
baar auf ein bleiches, vour Trunke gedunſenes Antliß herabfiel: 

„ſieh nur, der Jochum mit ſeinem greiſen Kalbsgeſicht hat nichl 

dogetzen einzuwenden! Trink aus Juchum, ich zahle dir ein neues! 

Der Menſch, zu dem er geſprochen hatte, goß mit bloͤdem 

Schmunzeln ſein Blas huf einen Zughimumter und ſchobs dann zu 

nevem Fuallen vor ſich hin. öů 

Einen Augenblick ruhten die Hände de Weiber, mit denen ſie ſich. 

aus der gewaltſamen EUmarmu!g zu Löfen verſucht hatie; ihre Glicke 

fielen auf ben bleichen Trunkenbold, und es war, ais wenn Abſcheu 
unid Verachtung ſie eine Weile alles andere vertgeßen. ließen. 

Aber ihr Peiniger zog ſie nur feſter an ſich: Siehlt Du, ſchuͤne 

150 

Rähmscher Scnupftabal 
ů —— (Oesetlich geschatzt) 

bie gesteigert Mochrone iat der Bewyris, aanß bunut vennüa ist. 

„ Die drüben waren eudrien Spulh aüch 
an ihrem Tiſche abar das 

  draul Ich dachte doch, der Tauſch wör nicht ſo übell Aber, det iſi 

il⸗ 

—   

    

    

x EB. Sc 

eh am Ende gar nichet Mimm dich in arht, bah ich nicht aus der 
Schutle ſchwaßel Und do ſte wirderum ſich iträubte, nickte er eiurm 
häbſchen, braunkockigen Jungen za, der am unteren Ende des Tiſches 

ſaß. „Oe, du Eximdling. rief er. „mrinſt bu, ich weiß nicht, wer 

geitern zwes Stunden nach ung auk der roten Laterne unter Derl 

gekrochen iſt)s:. ů ů 
Die hellen Flammen ſchlugen dem armen Weibe ins Geſicht, fie 

wehrte ſich nicht mehr, ſie ſaß cur hilfeluchend um ſich. Aber es 

ruͤhrte ſich keine Gand: der junge hübſche Burſche ſchmungelte mir 

und ſah vor lich in ſein Glaß. 
Aus einer unbeſebten Ecke des Zimmer hatie biäher der zwletzt 

erſchienene Gaſt dent allem mit sleichgültigen Augen zugtteken: vnnd 

wenn er jußt die Mun erhob und dröhnend vor ſich auf die Tiſch⸗ 
plaite ſchlug, jo ſchien auch visſen nerr mihr wie aus krüderer Ge⸗ 
wohnheit, bei ſolchem Anlaß nicht den blaßen Julchauer abzugeden. 

„Auch mir ein Glas!“ rief er, und es klang faſt, als ob er Händel 

uche. — ů 

Arsben war alles von den Siten aufgeſhrungen. „Wer it, Dad! 

Ler wil wohl unſer Bowirmeſſer ſchmechen Werſt ihn hinaus! 

Goddam. was will der ſterlt“ ů 

Wur auch ein Glasi- ſagte der andere vuhitg--Laßt euch nicht 

ſtören! Hoben, dent ich, hier wohl alle Plapi“ 

    

   

             

   
  

  
  

ſunden. ſich zu bekreten. 
Vuſtes. 

Kugen ſtarr und bech — ihn gerichtet warer und wie 
Enoch immer vör ihm ſtehendtieb. ů ᷣ——* 

10 vgemen Sie micht fſagte er u.w warf mit raſcher Bewegung 
ſeinen Kopf zurüick, jo daß der Sczein der Detkeniampe auf ſein 

Klntlitz — * el. — ů 

den Wehd kai einen kisſen Ktemzug, und die Giäfer, die fie in 
der Hund Hielt, ſchlugen körbar uüneinonder: „Verzeihen Sie,-ſogte 
die ängſtlich ⸗Sie ſollen gleich dedient werden.“ ů 

r blickte ihr nach. wir ſte durch ur hinm 

Toe der wenigen Worte. wolche fle ze ihm gelprochen, war ein o 

anderer geweſen, els den er vorhin von ihr gehort hatte; langlain 

18 

  

DANZIG 
Eähm Hli. Is. Tertos Rateai ö521. 

Weſte mielmüng Mnd blichen: 
Sreuenmzüemer harte dadet Seicgenten 
und krat jeht an den Tiſch deß neuen 

„Was ſoll ra ſeinr frutz ſie Pöfkich ader ols er ihr We⸗ 
ſcheld Gab, ſchien ſie es laum gze HMüren, er ſaß verwundert, wis ihre 

-bzlen. Auch 

eine Seilentür HursuEing der 
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midt Machfl 

beeee,. 
Wng- fb.nn ö 

  

   
hob er den Kim uUnd ſtüpte ſeinen Wopj d O Miar 
mit allen Sianen in dis weite Ferue Netcke. Hülte 

auffallen müſſen, daß feine Veſtellung noch immer nicht 
ſel; aber er doche nicht daran, Mößlich, wäßrend. 
Tiſch die Marten mit den Wörfeln wechfelten, e 
die Aujmerlſamteil der er Wüss ſcher 
Spiel grrichtet geweſen, er würt . 
gen: denn der hohze kräflige Mann zikterte ft 
auf den Liſch geſtemmlen Handen Daſtarn 

Aber ea wor nur für einine Augticblicke; 
Zimmer durch dieſelbe Tür, durch weiche vorhin Bie⸗ 
himatänegangen war, Ein dunkler Wang führie ihn i 
Aüchr, weicht durch eine an der Wond Hangende Suntpte 
erhelt wurde. Haitig war er eln 2 tei 

vor ihm Ii- wüſten Racm: un 

  

      

            

    

   
   

  

Und doch, üher das verbißhhis Katliß ded 
Kofenſchimmier. ——— hheken, he⸗ aüſ 

bbrrri, Wirb dich nicht wiederſehen, „. 2 ů 
darphber wolllk⸗ Zühne aufeinander, wenn dein   Aits Möpberſch lebh⸗ 

dacht Mur un dich: ich wußte ſelöſt 
Seine Stimmt bebte, ſeine Arnie ſtre 

   



  

eſſant, daß der Eenat bei wichtien Handiungen und Naſmahmen 
die Handelbkommer aurußt, Ich möchte den Senat fragen, vb es 
wahr iſt, baß der Keller des Zeugbauſes mit fprühlahrslartoffeln 
vollgeſtunſt iſt, die zu rinem Erriſe von às Murl eingeführt ſind und 
jetzt zu einem Urrite von 6% Mark verkauſt werden. 
ter, iſt der Senat bereit, die geſaunten Hartoffeln im 
zu leſchlaßnahmen, um dle Ernährung der Tanziner Bevölkerung 
ſikr zu ſlellen? Gegenüber der Teucruna in olltzemeinen möcne 
ich bemerltu, daß die vöime in der geſamtten Tanziner Induſtrie 

(Zuruf lints: Sehe richlig!) Der 
Hichau beträgt 2.20 Mark, bei einem 

miehr wie hundemlferabel find. 
rundluhn bei bper Firma 
nlelernten Arbelter B.35 Mark, (Gort, ürtt Hinte,) 

    

niedrigſten vohnſätze Augrunde lrgen und unlete Arbeitzloſcnvrr⸗ 
lacheruug damit vergleichen, werden Sie ſinden, daß 
valer, ber arbeltztus tit, mrhr an mutertazung bekon 
Schichau an Lohn begilehl. 

Der ampf der Arbelter um ihre Exiſtenz. 
Müir haben. foweit dir Tunziner Släantsbetriebe in Frage lom⸗ 

Men. In dieten Tane vor dent Säinichtuugtauslcth Vößne ſeſt⸗ 
nelccht. dir eine rrundrrunn der Löhne vom 1à. Dezemher Iüue 
Kudehten, ſbegennürtig bekommen die Arbeiter über 20 Jahre einen 

Ter gefetliche Schlich⸗ 
Tuniſitkanbſchuß hat diete Löhi ſöſtgelrtzt auf 5.5)0 Mark bis 4.50 
Mark nach unten, Nrofchor Nos, der ja auch in dielem Haule ſitt, 

Stundenlolm von 6, 85 Mark bis 4.5 Marl. 

nat ſich arweigert, kieſen Schicbsipruckk uuzurrkennen, 

Echilühtungsausichuß vorhielteu, daß der Senat 

      
Rrickv, ba ettlärir Srrt Ury. 

Syhdls. der dic Tettrrungsſtattz 
ſriter Feſlhtelunn. 

  

itvllt hat. ſich 

  

Wliir frhr bie Landmiriſchali im allgemeinen leidet, das möchle 
ich A⁰hnen bewriien und zwar an imterem Haushaltsplan ſur Do⸗ 

rtabt Danzig bei der Wamtenbeſolvungsvorlage ertiart nal, dall 
Ezin Eint der tenerſten Städle ſei im Berkälinis zum Teutſchen 

Duſt derjtnige Reamte des 

mänen., ſtur Artſchau wirp ein Pachtzins von 17 Lit Mart gegahlt, 
far Goſin 2177 Mark, für Oiſſan 1K 444 Mark, für Prangſchin 
0% Alerr. für Schivarzenſelbe 36 ir Wicrt, far Gobbewitß 25 6% 
Varf. für Lappin 18 ½ Mark, für Marienſer 20 Mark. Dieſe 
Pochtverträge können Sie nicht ändarn, well der deutſchnationale 
Srnal, der dir Intereſſen der Laudwirtſchaſt vertritt, die Pachtver⸗ 
Kahr nicht ändern will. Wenn daß lein Wucher iſt und zwar ein ge⸗ 
ſtzlich erlanbter Wucher. dann weiß ich wirtlich nicht, was Wucher 
iſt. Die Pächter, die bezatlen mit einigen Jentuern Ronen und 
Kartofſein die ganze Pacht. Dir Vevditerung hungert, verhungert. 
Die Kinder lommen nicht auf. in der fräheſten Aigend ſrerben ſie 
wieder dahin. Wir lind rben ein Volt, das verelendet und durch 
Aure Politit tangſaum aber ſicher zugrunde gehen muſt. Wein Sie 
niſo all dieſes verhindern wollen, daun müſfen wir anfräumen mit 
derortigen Eyndervorrechten. Der RKugenbliſt wird einmal tom⸗ 
znen, wo die Bryblterung Da-tzins mit Ihnen Alrechnung hallen 
würd. Und das wird eine fürchterliche Stunde ſein. Sie haden dem 
Tanniger Volk das Selbſtßeftimitungsrecht genommien. Das Volk 
Unt Ste nicht beauſtraat, vier Jahrt lang im Volkstag gu fiten, den 
Etrnat an ſich zu reißen und eine einſetttar Rolitit zu trelben. Das 
Volk hat Sie biauftragt, dem Danziger Voit eine Verſaſſung zu 
geben und bann auselnander zu gethen. Sie haben das nicht getan. 
Sie haben dir Macht an ſich grriſſen. Ste haben eine furcntbart 
Wrantwartung vor der Grgenmwart und einc viel ſcnverere Nerant⸗ 
wortung vor der Eeſchichte. Vergeſler Sie das nie. 

teine vereltelte dentſchnatlonale Echlebung. ů 
Anfolge der vorgerückten Stunde einigt ſich das Haus, dle wel⸗ 

tere Ausſprache über die Karloffelverlorgung bis Mittwoch zu ver⸗ 
kanen. Nor Schlutz der Eitzung verlieſt der Präſiden Tr. Treichel 
Sehh Antratß der kommuniſliſchen Frakllon anf 

Winſezung einen Unierſuchungvausſchuſſes, 

  

Ich frope wei⸗· 
Freiſtaalgebict 

Wenn Sie die 

ein Familien⸗ 
mt. ult er bei 

Als wir die⸗ 
der Preirn 

deirrt hal bei     

Schümmer am 4. Auguſt wylrd von 9“ Mitglledern des Boltatag 
die Geſehlicheelt und Lauterkelt der b. Merungsmaßnohmen ande 
wwelkehl, Vee Leaſwent diltrt die Hraktie en ihre Vertreler zu beu 
e ween Linatl) perlancl. daß dejß 

Abg. tamann (Tinatl.) verlangt. da jer Antre 
Tagesordnuung der nächſten Sitzung gtſtellt und dann Dartber u. 
neßftunnt wird. Er verfucht ſeine orbrrung mit dem Wortlaut der 
Veriaſſung àau begründen. 

Apg. Kohn (k.) lritt dieſer Auffaſſung entgeggen. Die Urr 

enthalle zwingende Beſtimmunigen (Uber die Einſetzung der 
ſuchungsauißſchüſſe. 

Ter Abg. Man (u.S. P.) vertritt den gleichen Standpuntt. 
Abd. Geu, Gehl betont, Paß er der Auslegunn des Abßeordnelen 

Sünvecinaim nicht folgen kann, Die Haltung der Deutſchharjo, 
nalen erweckt den Elndruck. daß ſie etwus zu verbergen haben. D. 
Brvöllerung werde barans die richligen Schtliſe flehen. Dirter 
Ausſchuh muß genau ſo eingeletzt werden. wir die frͤheren. 

Arn, Audacg (Pole) lehnt dies Verlangen der Deutſchnatinnalrn 
ebenfalls ab. 

Abu. Gen, Gehl gidt dem Abg. Echwegmann, der auf ſelnem 
Standyuntt beharrt, hen Rat, einen Antrag auf Kbanderung der 
Verſaffung gu fiellen. Gis dahin bleibt es bel der bisherigen Form 
ber Einſehung der Unterſuchingsausſchlrſße, die ohne weiteres ein, 
hefetzt werden müſſen, wenn ein Frünftek der Volkstagsmitglieder 
daß Vorlangrn ſtellt. 

Der Äräftdent iſt der glrichen Auffaſſung und läßt Ichließlich 
üher bie Richtigkeit ſeiner Geſchättsführung abſtimmen. Samtiſche 
Paxteien Hanfes. unter Kusſchluß der Deutſchnationalen, ſtim. 
men für die Auſicht des Praſidenten. Als bei der Gegenprobe einin 
Teutichnattonate aufftehen wollrn. werden ſie im letten Mugenbliet 
von Schwegmann durch ein enerniſches „Siten bleiben“ un 
der Blohſlellung des deukſchnationalen Präſidenten verhindert. 
„Stürmiſche Heiterkeitt) Gegen 7 uhr wurde die Situng geſchloffen. 

faſſung 
uUn ber 

  

Mirgen der Haltung der Senatsmikgliedber Zlehm, gette und 

      

   
       Kaaben - Bchzürstteish IB 

Borkall, echte Kappe mit Der- 
by, gute PassioůuTe 

Herren-Leder-Tugstiefel 
ous elnem Stüek gewalkt, beste 
Kernledersohl., gute Verarbeit. 

Herren- Sohnürstiofel, 19 
Rlndbor, mit und ohne Derby, 
zum Tell aul echtem Rand 

Damen - Loder - Spanges - 
ebeme Pön, Veracbellun, be- 
quheme Fotm. ſester Adasat2. 

Danen -Leder - Schaflr- 
nchuhe, R.-Chevr: mit Lack⸗ 
ksppe, modetne Forſm. 

Damen-Leder-Purmnpe, für 
Strasse und Geseilschalt, cle- 
gante Form, deste Verarbeltung 

Damen-Schsürntielal, echt 

159* 
00 

Chevreau, mit Lackkappe, ele- 185 
ganle Form, besie Rahmenarbeit 

Neue Modelle 
von Spangensctuhen, Schnallenschuhen und 
Laschenschuhen in Lackleder, Sämischleder. 
Seide und Brokat in apatten Fatbcnzausammen- 
stellungen, aut veschmackvolhy Gatnituren. 

83* 

98* 
139* 

139* 

179* 

215* 
Durch rechtzeltige grosse Abschlüsse bieten wir 
in unserer Spexlul- Strumpf- Abreltung 

jetzt noch 

ganx beSsondere Vorteille! 
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Herren-H.-Ckevr: -Schüür- 
ztielel m. Lacklappę, m. Derby, 
eleg. Form, beste Vetatbeitung 

— 
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u eidenc Oeshälte 
in Beriin — 

ö Canoodsse 73 ö 
und Wahlordnung liegen zur Einſicht im Kaſſen 

  

  
   

     
11. Arbeiker Johann Schanz, Hochzeit 

  Multhe Vehammmachungen. 
        

      

    
    

12. „Andreas Sänger, Woglaff lokal aus. Falls weitere Wahlvorſchläge nicht 
V. Erſatzmänner: eingereicht werden, gelten auch ohne Stimmab⸗ — Bekanntmachung. 13. Arbeiter Wie Haaſe, Qangfelde gabe die vorgenannten Bewerber als gewählt. Dle Nemahl der Mülglieber de, Areſchuſes la. , Augußt Ullent, Arleftoßl Danzis, den 28. Oktober 1921. E F 

Nebenmns ührt ens des wel Danziger 15. ‚ Juſef uren, ge gbergs Der VPorſtand der Landkrankenkaſſe des Miederung findet am Sonntag., den 11. Dezem⸗üs 5 3 et ‚ i- ber 1921, ven vormitiags 10 Uhr bis wach. 17• 5 ibert Rätzki, Boltswalbe Lrettes Fandicn, mederung Vohis entliecs 

     
Halfft er, Wahlleiter. 18. Forſtarb. Guſtav Rückwardt, Paſewark 

  

  

mittags 3 Uhr, jowohl für die Arbeitgeber wie 

    

   

Soihundtr- uliturtel 
    

      

   

       
      

  

    

  

    
zür die he 0 un fat Kaſſendoßel in Dandis eb. tber Julius Serß. Sobaſch Notſtandsarbelten E Euen b3 . — * 2 * * d, VMA — DA Iid 6 „ 21. Michael Sagert, Gemlitz Die Erdarbeiten für einen Sporiplätz auf bonädenerbers ben mriſetot Aperschberſe, „ Ffand,escheredeen ben, Sicrkeherg ſeen vſerue er, apnam 
und 12 Vertreter und 24 Erlaßmänner aus 23 artin Borchert. Wehlinten vinghchng veugeen werden, iermin m u Nonen Hleorß Hemitz, edsmanmiunh 
Ven Mreſe ber Lerſterter. feabwenner 24. Franz Rapelowszi, Breitfelde der 1921. Dle Bedingungen ſind imstedlungsamt, 5 

— 2 ů an ſ, , 2 25. Friedr. Siedenbiedel, Steegnerwerder Langgaſſe 47, Zimmer Nr. 53 erhältlich. Pferterstadt Nr. 80 Der Kaſſennocktard hat gem. §7 Abl.] Saßg 226. Auguſt Müller, Woſſitz Sledlungsamt. (5462 Nähe Hauptbahnhot der Wahlordnung jolgenden Wahlvorſchlag für27 ‚ at Ivhann Zielke, Zugdäm 
Johann Behnert, Bohnſack 
Karl Schönhoff. Weßlinken 
Otto Länger, Woglaff 
Johann Auguſtinowitz. Trutenan 
Katl Göhrke, Reichenberg 

  

      beide Veriretergruppen aufgeltellt: 

. Aut dem Kreiſe der Urbeltgeber: 
à) Vertreter: 

1. Hoibeſ. Kark Kiep. Schönau 
„Johannes Schwartz, Weßlinken 

  

  Kauthaus „ur Fähre“ 
Tangebrücke 338 

Stusdig güustige Linknulskriegenheßt in 

Arbeſterxbekleldung, 
Strickwaren und Wolle 

  

  

  

ü flausfrauen SpaI Gasl 
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»„ 
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„ 
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8 Behren! 367 33. G Gottswalde 3. „. BHugo Behrendt, Gatiland 34 Mügann Heger. K Mů SIa, 34. . leger, Schnakenburg 2. Hoſbef Eduerd MieWeraraer 35. paal Conrad, Gägland Warum ehenSarr al ö. 5. Holdel. Eduard Klein, Fiierbabke 36 Julius Weſſalowski, Wotzlaf, VeeiA HURAE K 5. Jodann Henning, Schmerbloch ‚ K Janenen RUBREn Gasrechnungen Die Wahlberechtigten werden aufgeſordert, 
weitere Wahivorſchiäge einzureichen. Nur folche 
Wahlvorſanäge werden berückſichtigt, die ſppäte⸗ 
kens 4 Wochen vor dem Wahltage dei dem 
unterzeichneten Kaſſenvorſtand eingereicht ſind. 
Die Stimmabgabe iſt an dieſe Wahlvorſchläge 
gebunden. Die weiteren Wahlvorſchiäge liegen 
nach ihrer Zulaſſung vom 12. Nopember 1921 
kis zum Wahltage ebenfalls im Kaſfenlehal aus. 
Die Wahlvorſchläge müſſen von je 10 Wahl⸗ 
berechtigien unterzeichnet ſein. 

Als Mählerliſte dienen die Arbeitgeber⸗ und 
Mitgiiederverzeichniſſe der Kaſſe. Die Wähler⸗ 
liite kann bis zum Tage der Wahl im Käaßfen⸗ 
eRül eingeſehen werden. Einſprüche gegen die 
Richligkeit der ſich aus dem Arbeitgeber⸗ und 
Mitgliederverzeichnis ergedenden Wahl⸗ und 

53) Erſatzmüänner: 
T. Hofbeſ. Leamann Kohn, Schnakendurg 

— ernß Penner, Herzberg 
„ Otio Schmidt, Ofterwickh 
„. Jultus Wartich, Reichenberg 

    

  ů P. Theodor Milbradt, Junkertroythef 
Hoſbeſ Friedrich Andres, Wotzlaff 

— Max Bönetendorf, Schmerdlock 
Otto Rluge Gr. Zünder 

QOtto Hinz. Wieegnerwerder 
„Hermann Hornemann, Kaſemark 

Erni Lintemann, Groſchkenkampe 
à. Gulsbeſ. Franz Buchmann. Bemiit 

u. Aus dem Kreile der Arbeitnehmer: 
àY Vertreter: 

  

     

    

1. Arbeiter Ferdinand Sagermonn, Gr. Zünder Stimmberechtigung lind dei Vermeidung des 
2. „ Johann Groth, Weßlinken Ausſchluſſes ſpöſtetens 4 Wochen vor dem Wahl⸗ 
3. „ Friedrich Kleiß, Groſchkenkampe tage unter Beifügung von Beweismitteln bei 
4. Johann Gophe. Gemlitz dem Vorſtand einzulegen. 
5. „Aunguft Aler, Breitfelde Der Wahlausſchuß ilt belugt, die Wahl⸗ 
HB. „Auaguſt Grödn. Güttland und Stimmberechtigung jedes Wöählers bei 
7. „Friedrich Red der Wahlhandlung zu prüjen. Es empfiehlt 
K. Horſtarb. Augujt lich daher, einen Ausdseis hierüber zur Abſtim⸗ 

mung mitzubringen. weilere Benachrichti⸗ 
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gung der Wähler & 

  

nicht ſtatt Satzung 

Leisser Rawbanl len ün — CGxeupperal, Weleher 
in keinom Hava! tehlen . ‚ 
Vermege distei Lulaches, Prabilgaben und kanlencrenles 
hilihen WJader Uat, Velehe, durch jedermann splelend 
Leicht p jedsr Deslampye belcrügt Verden kunn, iil jedor 

CGacxverhraucber nlckt in der Lage cu. 30 Preses 
Cis talo di Hälhle der Cameschnuszl nu ane Sde 
cr verbesatrt sger bel dunklem Beennen die Melhckeit 
der EUasljehtes bm ea. Aoh Pronont. 
Die Apprrate zind, iau,sene Lach erprobl ual lienen An, 
erkenzvalen 8u vllen Krenen var, 

VAr EerAEDDie-NEGUWne nMC. L. M2r 

KH. A. Bork, Harmburg 19. Eppendorlervsgl7. 
Vortrster aY alhen Urten Feancht! — 

ü—22 

Sie Ssparen 
Geld und Herger 

— bel Berus llirer E 

Schrelbmaschinonxzuhehärs durch 

KAHL NARX , 

Danxlsg- tangf'uh; 
Bahnhofstraſte ö — Fernsprecher r. 232 

Burenuhedert: Bureaumaschinen 

  

      

   

  

Prims Batszaüzen Banetger Fffmer. 
Fadrixant: Wellupurkt m. b. H., Ftankiurt o. M. 

Die modama Ssknelischmihmeschine 
mwit deetseber. volniscker und uuheber Tastaldk. 
Außerrt wichunge Manstruktansvonrdgs! 
— Einfucre kiundhsbung 

Röchzte Stadiltät, tast gerausmi. Gang! 

otto Slete aumthn Alege 
Aussteungstzume Jopengesze 50, Fel. 5772. 
Uaverblsdllcer Vettsterbesuck ſetlerrel. 3 

FoOr Reetkerelen und Spetünasgeschälte:—e 
in rerecbisGenen LSagse- 

  

    

   

    

    
   

    

      
   



                

     
   

  

      

     
Skizze von Margarethe Zingler. 

Auf elner Wanderjahrt durchs Allgäu kehrte ich einmal in 
einem alten, jchönen Bauernhauſe dei lieben Menſchen ein. 
In der Ecke em Ofen hockte der Altdänter, ein Fulrißekmreis 
von zwelundneunzig Jaßran. Einſt war er ein tattrüftiger 
Mann mit klugem Menſchenverſtand geweſen, jetzt war er 
dilfles wie ein Kind. Sein Geiſt vermochte all die Dinge 
der Reuzelit nicht mehr zu foſſen. Nur einen Saß marmelte 
et beſtändig vor ſich bin: „Zehmmal Hunderttaulsnal“ Nle; 
mand wußte, was der Alte damit meinte, ober vermutlich 
batte ihm ſein Sohn., der Bauer, den Begriff Million und 
Milllarde klarmachen wollen. Hatte der Ulle verſucht, ſich 
die Summe der deutſchen Kriogsſchulden vorzuſtellen und 
tam ſein Geiſt nun nicht mehr davon los? 

Was war aber auf ſein armes Hien im Vaufe ſelnes lan 
gen Vebens auch alles eingeſttrmt. War-ihm nicht ſeinerzeit 
ſchon die Eiſenbahn als unbegreifliches Wunder erſchienen? 
Mußte er nicht ſehen, wie Wagen ohne Wierde, Staubwolken 
und Geſtant hinter ſich taſſend, in ralen. er Geſchwindigtelt 
die ſtille Dorfſtraße dahiuſauſten? Das Unglaublichſte ſchien 
ihm aber die Eriinbung des Flugzeugen, Daß die Menſchen 

lo bermeſſen ſein und ſich auch noch den Himmel erobern 
wollten, das ſchlen ihm unglaubnch. Wolltan thn die Leule 
zum Narren halten, daß ſie ihm ſo etwas erzählten? Bevor 
er es nicht mit elgenen Augen geſehen, verwies er es ins 
Relch des Unmöglichen. Als er einmal davon reden hörte, 
daß in der nahen Stadt om nächſten Morten ein Flleger 
auſſteigen werde, da nahm er in uller Frühte Huf und Slack 
und wanderte hin. Erſchreckt rannten dle Extälkinder hinter 
iam her. Per Großvater hatte ja ſchon lange kelnen ſo weiten 
Weg mehr gemacht. Aber er lleß ſich nicht von ſeinem Eni⸗ 
ſchluß abbringen. Nach Stunden kom er heim. „'s iſch ſcho 
ſo“, das war alles, was aus ihm herduszubringen war! Seit⸗ 
her hat er aufgegeben, ſich über irgendetwas zu wundern. 

* ů 
Oft habe ich ans Ahndel und ſein ſtilles „'s iſch ſcho ſo“ 

denken müſſen. wenn ich etwas nicht für möglich halten 
möchte.—. öů ů öů‚ 

Da wird überall die Not der armen Kinder geſchildert. 
Wir haben Sammelkage gehabt und Feſtvorſtellungen, Pla⸗ 
kate und Wohltätigkeitsbafare, da iſt geſungen getanzt und 
gebetet worden, um die Rot der armen Kindet au lindern. 
Hat es ſich nun mit Flammenſchrift in die Herzen der Reichen 
eingegraben, daß arme Kinder Not leiden? Senein, es ſtört 
ſie mr, im Rauſche ihres Dahintebens an bleiche, kranke, 
ſchmutzige Kinder denten zu ſollen.— Mein Gött, ſtenboben 
ja überall gegeben! Sie haben dio teuerſten,Elntrilterarten 
gekauft, ſie haben hundert Mark in jede Sammelllſte gezeick⸗ 
net, ſie haben jedem hübſchen Mädel Blumen abgekauft, was 
jollen ſie denn noch tun Sie hahen ihrem Gewiſſen Wenb, er 
noch vorhanden iſt, einen Ablaß gekauft, das Gewiſſen bat 
ſich wieder ſchön in ein ſanftes Ruhekiſſen verwandelt und 
ſie genteßen ihr Daſein. — 

Wie ſie es genießen, dos ſah ich an einem pröächtigen 

Sommernachmittag am Eibſee. Nie haben meine Augen 

etwas ſo Schönes geſehen, als dleſen See, übet dem die Zun⸗ 

ſpitze aufrugt. Wie hat ſich mir ſo die Großartigkeit der 
Natur offenbart. Nur eine Stunde durfte ich dort veywellen, 

eine einzige koſtbare Stunde. Da ſchlich ſich mir leiſe dor 

Reid ins Herz, der Reid auf dieſenigen, ble dort auf der Ter⸗ 

raſſe des eleganten Hotels faßen und Tage und Wochen hler 

bleiben konnten. Denn ihr Geldbeutel hielt aus!l WMeinet 

nicht! 160 Mark — in Worten: Eindundertſechzig Matk — 

Penſion für den Tag, da wöre meine Reiſekaſſe bald leer 
geweſen. 

Die Geſellſchaft auf der Terraſſe ſchien gerade ihr Diner 

beendet zu haben, die Weingläler ſtanden noch auf dem Vlſch 

und eben brachte die ſchmucke Kellnerin in dem knappen 

ſchwarzen Kkeid mit weißem Häubchen und Zlerſchürzchen die 

vernickelten Kaffeemaſchinen herbei. — 

Die Damen an dem Tiſch — ſie hatten alle recht volle 
Körperjormen — unterhielten ſich über etwas, was „ſülk“ 

war. Ich konnte nicht recht daraus klug werden, ob es ein 

Mann, ein Hund, ein Jumper oder ein Hut war. Bald er., 

hoben ſich alle brel, um ſchnell vor dem Kaffee das „Süße 
bewundern zu gehen. 

vor Entzücken gar nicht zu laſſeh. Beſonders die eins, eine 

prächtige, üppige Blondine, gang Marke Hakenkreuz, die zu 

einem nicht mehr jungen, aber bafür ſehr reichen und ver⸗ 

liebten Ehemann gehörte, „war einfach weg ·. 

„Nein, ſo eine Wre ſere mit'ihren Jungen iſt doch das 

üßeſte, was es Oibt“, rlef ſte aus. ‚ 
é behäter dix⸗, ſagte der Ehemann galant und küßte Ibr 

dle Hand. — 6 
  

Die Gnädige galttiert die Schmeichelek⸗ 1 einem ſoldlt⸗P. 
bewußten Lächeln. * „ * 

Dem, unterſuchte ſir die aufgefahrenen Kuchenteller. Es 

ſchien aber von den Herrlichkeiten — das Stülc zu 8 Mart — 

nichts ihren Beifall gefunven zu haven! Sie rief nach dem 

Mädchen: „Ach Fräulein, haben Sie nicht ein Stück Alt⸗ 

backenes von geſtern?“ ů 

ch utie con, Gnädige liklen infolge der allzu ülspigen 

Einhundertfechsig⸗Mark⸗Penſion an einer. Maßzt Im- 

niung und wollte „doppelkoblenſaures Natron empfeblen, 

aber es kam anders. Han der Dan brachte ein Stück Sand⸗ 

torte, das fand den Beifall der Dame. ‚ 

„Das bemgen wir va.hher der Dächſin und ihren Jun⸗ 

gen“, ſohta ſie vergnür' zn ihren Errundihnen. Sren gab 

ſie ſich, in der Vorſreude über die Fütterung des ſüßen 

E 

Als ſie zurückkamen, wußten ſie ſich 

Sohne hin. Mein Wandertametab und Lhan uns, 
boworden, in die Müusen. Wir warrn im Eifendahmmutzen 
von elnem gleich uns mit ſchmatar Kaſſe rülſenden Ghepaar 
vor der Torte um 

Kinderaugen, Wie die leuch“ 
teh würden über K Torte. Bir vachten daran, 
wieviel Gutes nt —es war wüktk⸗ 

Süß“ fünde, ieles Dackelvich Sie Lüben Win han üü- 
* b „- „ K 

vins Elend der Armen: „o iſch ſchon ſol“ 
Das 

     

  

    

  

    

   

  

Weiße Tauben. ü 
Eiſa Oliner-Ballner. 

Oben, ganz oben am Waldesrande, wo ich mir ein weicher 

Veit aus Puftengeß Rosein Dnegaledl, weiben ſie ihr Weſen. 
Wre weißen ſchuunernben Körper umtreiſten den kletnen 
Kirchturm, baun flopen ſie dientet zu bem vbummen“ 
geſchmückten Fenſterbreil, auts dem leuchtende, rote Geranten 
in den Himmel lachten. Mit hdöflicher Vebhaftigeeit ver⸗ 

DSSDSDSSSDSSSESEDSS= 
Die armen Mädchen. x 

30 Will ein giud Gen den Mädchen ingen. * 
Don den Mädchen des Volles, die blaßß und müdd, 

vVon Reizen, di bald vergingen, 
Von ihren Seelen die nicht mehr ſchwingen.— 
Ich ein Eted von den Mädchen ſingru, 
Um deren Schläfen das Leiden biühi. 
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die Miltagsſpnee hattrn ihim vleie Schweißtiveßen 

8 ſod Un dol erbärmel Das Iüla ühm! ů 
tene Geft vrEecemd e. cier. —SM. Be i 

Kinderſtimmen. un rbar ſaſt., baurm immer 
ſchwallend, Eine Schule war es,-Pie cuf ben Berg 

„It ders OUUften 
Wie ans er Wese 
Ihr —— Blick writ Uber all die Därf. die vain 

„ auf dem ſtehtipen Wauchboben. Och 
Brennen a 

E war, alleln. r 
bölprigem Weßge eine weißboertte Hite. Auf 
tern nickten weiße Tauven⸗ ö 

ſr; iſenbeſchlagener 

KEibſee gewarnt worden — cben wei dan (ine wi 
Stick 2 Mart koſist. Eölt waren nicht neidiich aut dan Ouche 

n ron ausgeitendenem Lerd. Er 
ihen ſckwer duworden Seben war ber Melle 

. — 

   
     
        
        
          

      
    
     

  

   

     

   
      
   

  

    

  

die Lehrer mit ihren iarrenden Bäſſen ſetzten auch sen ch 
üite es, und dle K. wleder.    

uUirz, 

      

2— ‚ weih ü 

ein weiher Mantel. Sht & Stock klter 

nem Seßcht 2 G00n 1— meinem a Mnd ſchän * 
aſen! 80 fue wich un dᷣ ß V müd 

Wenige Schritte vor wür humpelbe auf 
übren Schul⸗ 

eune muie anf ben ſehn 

  

   

  

   

    

Sle haben ihre tindheit verbracht W0 ů 

üü —— ů 
e ů — 

Wo frübe der Tag und ſticklz die Aacht. Stadt und Land. 

Süsnan hmsg augaüles 4 J, Weil zum Aband, Gdhts erwanget mucpen, ting 
Diegſam und anzufühien wil unter, um noch ein Blerieipfund Zunmentvurft Erzert 

   

    

Aber die nledrigen 
Aetzende Cangs und Gau — 
Sonſen ße clſte und Lenereie en 
Meyr zu erkennen als Mädchenhändt. 

beugten ſie ſieh vor einem welßtaarigen Mütterchen, das 
mit gütigem Lächeln ihren Pieblimgen eim Hand voll 
Erbſen entgegenhiell. Es war die alte Dorſſchneiderin, die 
mit runzlichen, zitternden Händen die wenigen Bewohner 
des Ortes mit Kleidunt verforgte. Und bie Tauben waxen 
die einzigen Lebeweſen, in denen ihr altes liebedöülrfticen 
Dersien Ruhepunkt gefundeen. 

lo mumdervolle, elße Tauben! Wo hatte 
weiße Tauben geſehen? f 

Meine Gedanten gingen auf Wanderungen zurück — um 
Dahre zurüc! Einen langen müßfeiigen Wes Gs Ge 
Durch eiſihe Winternächte, üver Rutsetränkte Erde. Sie 
haſteten duich Revolutionen, durch Hunder und, Not⸗ éů 

    

ſtei 
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Streiften das Braufiöſte ESüund. Naſteken Rich. Eilten weiker, 
bis ſie endlich ermatiek im Rorden Rußlands ihr Ziel er⸗ 
raahan — dit welßen Tauden eingehölk hotten. ‚ 

Wo im Winter der Schiefink inr den Oweigen alter Kie ⸗ 
ſern um Futter bettelt, und haibverhungertt Hunde ir: 
beulg. nachts in langgezogenen Klagelauten in die Welt 

Wie ſo oft ſchon. krallten ſich meine Gedanten an der 
bedeutungsvollſten Jyit meines Bebens feſt. Em behag⸗ 

lchen Dalein führen ſie dort, die Tauben. Kein Ruſte wugt, 
ihnen ain Fede 
ſprochen. ů 

Un einem Oſterlonntase 
der weißen Erde. Ich ſta 

     
Heuscheurs und fuchte die in Ver So 
Sternchen, die in der Rache 3 

w pe. vhen Kess          
  

Ne gab, aber: blesmal den Vlertelpfund zu 6, 

8 oing wun einigemal zwiſchen 
um die 3 
der Erkennims vert u, 
tommen gleich und ebenbürtig elen- 

dritder Laden geweſen wöre, mit 3 ů 
ve bötte ich ſicher dieler den Vorzus vor all 

Derſelben Auffallung ſcheint die Dame mit denn 

     

    

        

    

   

    

Zundenwuctt eignet ſich norzäglich, rchr wan Beluch 
55 am Poar eiuh Blutaurt, aber 

'en „daxi⸗ „Hlein 

25 
   

    

   

  

     

       

Liiten auf einen zweiten 2. dem es ebein 

Dm Obem Pn e, 
rſte zu verz r. und komte nich 

verichitlehen, ſich belde 

Ha bin ich in den zwelten 
K 6,5U Wort 

Gteiſt Is Waus 
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ů Danziger Nachrichten. 

Die Vauarbeiter zum SGiebsſpruch. 
dn der Bertrauenemännerverſammiung des, Deutſchen 

Sauarhelterverbandes, in der Genoſſe Brirt den Bericht 
über die Köhnderhandlungen gab, wurde deſchloſſen, den 
am 25. Oklober geſällten Schiedeſpruch der am Momiog, den 
3l. Oktoder ſtatttindenden außerordentlichen Mitglleder⸗ 
verſammlung mur unter beſtimmten Bedingungen zur An⸗ 
nahme zu empfoblen. Ertenn der Urbeitgeberverband die 
vBedingungen an, dann gilt der Schirdsſpruch als angenom⸗ 
men. Gleichzriiig wurde die am 21. Oklober 1921 von den 
golle gen aus 
gezogen, da Verhandtunten ftottgefunden haben und dle 

unzungen vom Arbeitgeberverband anertannt werden. 

  

Deutſchnatlonales Kommuniſten⸗Theater. 
Nachdem nunmehr ſelbſt die kommuniſtiſchen Päpſte in 

Noskau den Bankerott der bolſchewiſtiſchen „Heilslehre“ 
ertlären mußten, glaudte die Deutſchnationale Volkspartei 
ihre Stunde gekommen, um auf Urbeiterſang ausgehen zu 
lönnen. Sie hatte zu dieſem. Zweck zu geſtern abend eine 
niſentliche Verſanumung uuch Caſä Derra einberußen, in det 
ein Bortrag: „Die Wohrheit über die Zuſtände im heuiigen 
Rußland“ gehalten werden ſollte. Hoffmingsvoll hatle man 
dazu auch alle Antänger der Weltrevolution eingeladen. 
der Saal war daher arich Überwiegend von den Kommuᷓ⸗ 
rülten beſetzt. Der Vorragende beſchränkte ſich auf die 

ilderung von Greueltaten der Bolſchewiften, womit er 
»i den Beſuchern naturgemäß ſtarke Unlerbrechungen aus⸗ 
ite, ſo daß er ſeinen Vortrag ſchließtich aufgob. Als Erſatz 

dafür zelgie man anſchlienend die bekannten antibolſchewi,⸗ 
luſchen Lichtbilbet, die von den Kämmuniſten mit Gejohle 
aufgenommen wurden. Da eine Einigung über die frele 
Ausſprache zwiſchen der Verſammlungsleitung und den 
Kommuniſten nicht erztlelt wurbe, ging die. Verfammiung 
nach einftündiger Dauer im Tumult umler. 

    

  

Gehaltsbewegung der Rechtsanwaltangeſtellten. 
Heſtorn abend tagle im aroßen Saate des Gewerbehauſes (Hl. 

tanſtengaſſe) eine Verſammlung der im Rechtsamwaltuberule lätigen 
Angeſtellten, die vom Zentralverband der Angeſtellten und dem A. 
u. A. einberuſen war, um zu der jetzt herrſchenden Teuerung Stel⸗ 
zung zu nehmen. Der Beſuch war ein überaus guter. Der Geſchäfts. 
mührer Papk: vom Jentralverbond der Angeſtellten berichtete 
über die ſeit zirka dreivirrtel Jähren ſchwebende Tarifbewegung in 
dieſem Beruſe. Nach kurzer Ausſprache wurde elnſtimmig der An⸗ 
trag angenommen auf die weilere Erledigung zeſp. auf die Ver⸗ 
bindlichteitgerklärnng des im März d. Js. vom Echlichtungsausſchuß 
gefällten Schiedsſpruches durch den Demobilmachungklommiſſar zu 
verzichten. Dann wurden die beiden Gewerkſchaften beauftragt, ſo⸗ 
kort ncur Jorderungen an die Rechtsamwäaltr zu ſtellen, die den 
Teuerungsverhältniſſen eiulgermäßen eniſprechen. In der Äus⸗ 
iprache wurde an Hand einer Staliſtik nachgewieſen, daß an weib⸗ 
liche Angeſtellte im vierten und fünften Berufßfahre Gehälter in 
Vöhe von 150 bis 250 Mark monatlich (nicht wöchentlich) gezahlt 
wurden. Man muß ſich fragen, ob es wirklich möͤglich iſt, in diefer 
eit Menſchen im Alter von 18 bis 20 Jahren ein Exhalt von dieſer 
fürſtlichen“ Höhe zu bieten. Es trat deutlich zu Tage, daß ſämtlithe 
in dieſem Berufe beſchöftigten Angeſtellten durch feſtes Juſammen⸗ 
balten in ihren Organiſationen dieſen unwürdigen Gehalteverhält⸗ 
niſſe eudlich ein Ende zu berriten gewillt ſind. Nach) Wahl einer 
Tariflommiſſion ſchloß der Äcrſammlungsleiter die gut verlaufene 
Verſammlung. 

    
    

     

    
    

   
    

     

   
    
   
    

   
    

   
   
   

    

   
   
   
   

  

Durch einen Pollizeibeamten überfallen. Wegen Körper⸗ 
verletzung hatte ſich der Polizeiwethtmeiſter Fronz Hall⸗ 
mann in Langfuhr vor dem Schöffengericht zu verantworten. 
Am 28. Mal' in einer mondſcheinhellen Nacht brachte ein 
Redakteur in Langfuhr ſeine Poſtfachen zum Poſtamt. Als 
er auf dem Rückwege war, bemerkte er, wir drei dunkel⸗ 
gekleldete Geſtalten den Verſuch machten, die Tür zum 
Schanklokal zu öffnen, was ihnen aber nicht gelang. Sie 
eilten dann zur Hoſtür, fanden aber auch dleſe verſchloſſen. 
Den Redakteur intereſſierte der Vorgong und er blieb ouf 
dem Bürgerſteig ſtehen und ſah zu, was ſich hier entwickeln 
ſollte. Plötzlich bemerkten die drei Perſonen den Redat⸗ 
teur und einer gintz lantzjam über die Straße, dann an 
dem Redakteur vorbei. blieb dann ſtehen, kehrte um und 
ſtellte ſich dann vor den Redakteur hin. Es entmickelte ſich 
ein ruhig geführtes Geſpräch. Rach einigen Worten holte 
der Angeklagte zu einem Schlage mit der Hand aus, der 
dem Redakteur das Trommelfell des linken Ohres zer⸗ 
ſprengte und die Gehörnerven erſchiltterte Hut und Brille 
wurden zur Seiie geſchoben. Der zweite, gleichfalls mit 
einem Revolver bewaffnete Beamte war inzwiſchen an die 
linke Seite des Redakteurs getreten. Eine Angriffsmiene 
jeinerſeits und er wäre, wie er glaubte, erſchoſſen worden. 
Er blieb deshalb ruhig ſtehen. Nach einigen Sekunden gin⸗ 
gen die beiden Beamten los, nach dem Martte zu. Wieder⸗ 
holte Fragen des Redaktrurs nach dem Namen des Polizei⸗ 
beamten waren vergeblich. Per Rebakteur nilte dann zur 

Polizeiwache in der Kaſerne, ſchilderte den Vorfall und erbat 
einen Beamten zu ſeinem Schut'e, um den Miſſetüter auf der 
Straße zu ſuchen. Erſt am übernächſten Tacze gelang ea den 
Bemühungen der Polizel, den Angetlagten als Täter zu er⸗ 

mitteln. Er leugnete anfangs und wollte nur eine leichte 
Berührung zugeden, um eimen Angrthf abeumehren. In der 
Verhandlung vor dem Schöffengericht neißte der Anßze⸗ 

klagte, daß er ſich nicht ſtrafbar gemacht habe. Er, babe ge⸗ 
glaubl, daß der Redakteur ihn angreifen wollr. Dieſer be · 
kundete, daß er ſich in der kurzen Jeit überbaupt nicht von 
jeinem Plahe gerührt habe. Der Amtsanwolt biiligte dem 
Angeklagten mildernde Umſtände zu, indem er ſich bisber 
gut geführt habe und der Beſchädigtie für Milde eingetreten 

ſei. Das Gericht erkannte auf 300 Mart Geldfroße wegen 
Körperverlehung. Die milde Struſe wurde begründet mit 

dem Eintrelen des Geſchädiglen für Milde.   

Pommerellen gefaßte. Entſchlichung zurud⸗ 

Lerfammlung die Meinung vertrat, daß die geſteltten Be⸗ 

  

Wiees GchtD uns zeths Misveen utraten ünd uü 
aller Weli befannt. weil ei nur wenig Orte gibt, d.e Ahnlichet auf. 
veiſen lunnen Iu ihnen gahnrt dan ſchwabiſche Slädichen Roth“n, 
kaung 1b der Tauber. berr Profeſſor Er. Terlezti wird um Eynn⸗ 

im Teutſcyen demalbund eigent Wiider aus Diefem alten 
S vorführen mid dayn von feine 1 Reiſeerlebniſſen erzählen. 
Nöheres brindt ver Knzrrhentell unſerer Jeitung. 

Stapithrater Tanzig. Wache ilpielrlan: Sonutan. den 30, Orl., 
vorn. 11 Uhr: . (literariſche) Morgenfrier: Gertrud Euſoldt 
„Frauengeſtalten im Trama“; abends 7 Uhr (Tauertarten haben 
keine Gülttigteit). „Lanon. die Wirtin vom goldenen Loamm“.— 
Montag, abenes 7 Uur (D 2): „Tie Jübin“. Pirnstag., abends 
7 Uhr (& 3): „Kar und Zimmermann“. — Mittwoch, nbendiü 7 Uhr 
( 1):Jum 1. Male Ladt Windermere's ücher“, gumedie in vier 
Akten von Cskar Wilde. — Donnerktag. abende ? Uür (O 1. Er⸗ 
hobte Preiſch: Erfles Gaſtſpiel Klois Wohlmuth vom Nalionol- 
thtater in Müncen. Neu einſtudiert „Der Geizige“, Luſtlpiel in 
fünf Akien von Moliäre. (Hurpogon: Kloib Wohlmuth als Gaſt.) 
Frrritog, abends 7 Uhr (G. 1)1 „Nanon, die Wüirtin vom goldenen 

Lamm.“ — So mabend, AMündé 7 lihr (D 1. Erhöhte Preilch: Ver; 
tes Gaſtſplek Mlvib Wohlmuth „Der Geizige“. — Sonniag, vorm. 
11 uUhr: f. Kliterariſche) Morgenfeirr: Alois Wohlmuth Fabeln und 
Dalladen“: abenbs 7 Uhr (Tauerkorten haben leine Külligleih): Neu 
einſtudiertl „DTas Glöckchen des Gxemiten“, komiſche Oper in drei 
Älten, Muſik von Ainis Maillart. 

Wlldelmtheater. Wochenſplelplan vom 80. ktober bis 6. Lo⸗ 
vember: Eo intag. 7½ Uhr: „Die Geliebte in Moll, Montag, 7½ 
Hhr. „Die Lanzgrafin“. Dienktaa, 8 Uhr: Stieberib⸗Uonzert. Wiit⸗ 
woch, 714½ Uhr! „Tie Tanhuräfin,. Donnerslag: Vercineſchlichkeit. 
Hieitag, 7½ Uhr: „Die Tanzgrätin“, Sonnadend: Vereinsſehilich⸗ 
keit. Sonniag, 7½ Uhr: „Dit Torizgrafin“. 

Zoppoter Stadithealer: Connabend: Geſchloſſen. Sonnlag: -Tie 
Poſtmeitterin“. Montag: Gelchloſſen. Tienstag: „Die Flrdermants“. 
Mültwych: „Die Gelirble in Moll“. Tonuerstag: -Tir Tanzgrähin“. 
Irciioa und Sonnabend: Geſchloſſen. Sountag: Minna von Varn⸗ 
helm“. 

Die Sportler im Kampfe gegen Tuberkuloſe. Der Ver⸗ 
band des Turn⸗ und Raſenſport⸗Vereins in Danzig, der 
hüngſt ſchon einen ganzen Sportſonntag mit ſeinen Ein⸗ 
nahnten dem Hauptausſchuß zur Errichttern, einer Lungen⸗ 
heilſtütte in Zenkau zur Verfügung ſtellte, plant im An⸗ 
ſchluß an die Tuberkulofe⸗Woche noch einen Sonderabend, 
der am kommenden Donnerstag im Wilbelm⸗Theater ſtatt⸗ 
finden wird. Aus dem Inſeratenteil iſt bereits erſichtlich 
geweſen, daß unter dem Titel Turnen, Spoct und Kunſt im 
Dlenſte der Auberkuloſe⸗Woche ein Abend zulammengefaßt 
mird, der unter Mitwirkung der Vereine des Turn⸗ und 
Raſenſport⸗Verbandes, des Athletenklubs Glganthea und 
unter Mitwirkung hieſiger Künftler ein Programm von ſel⸗· 
tener Fülle und Eigenart bringen wird. Kürturnen. Ning⸗ 
kämpfe. Boxtämpfe, Fechten, Tanzbilder, eine kleine rel⸗ 
zende Komödie, Ottlo Röhr, der bekannte Klavierhumoriſt 
und ein Feſtball ſeien für heute aus dem Programm ge⸗ 
nannt. ů 

Techniſcher Riimvortrag. Am Pienstag, den 1. November, 
abends 8 Uhr, wird im großen Saale des ffriedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schüzenhauſes ein techniſcher Filmvortrag über die Herfirllung 
und Verwenduͤng von Kugel⸗ und Rolle lagern gehalten werden. 
Der Film verfolgt das Ziel, in anſchaulicher und doch eingehend 
meiſſenfühgftlicher Warſtellung weiteren ſtreiſen einen Einblick in 
die Herſtellung dieſer Lager zu geben. Verauſtaltet wird der Vor⸗ 
trag von der Stiß⸗Aorma in Verlin, auf deren Werken die Film⸗ 
auſtnahmen (Holzkohlengewinnung. Elſenerzförberung, Hocholen⸗ 
werk. Walzwerk, Schmiede, Gießerei, Preherei, Schleiferei uſw.) 
gzemaͤcht ind. Derſelbe ffilm wird bereits vorher in der Tech⸗ 
niſchen Hochſcknile als vehrfülm gezeigt werden. Ein Einttilts⸗ 
geld wird micht erhoben: Inlereſſenten, die noch keine Karten 
tehiclteu, bekommen dieſe am Vortrugsabend. 

Der beutſche Moniſtenbund, Orisgruppe Panzig, hielt am Tiens⸗ 
tag im Reſtaurant Cohenzollern eine Mitgliederverſammlung ab. 
Nech Beſprechung interner Angtlegenheiten hielt ſodann Herr Ed,⸗ 
mund Maven, Cliva, einen Vortrag über das ſittliche Prodlem. Der 
Melnet erläuterte zunächſt ben Begrißf der Erhik, ſchilderte und kriti⸗ 
ßerte ſodann die wichtigſten ethiſcher Stirümungen, den Eudämoniz⸗ 
znus, den Riilitarismus, den Kvoluttönismun und den Ratura⸗ 
Usmus. Er ging ſodann ausfüihrlich auf die⸗Anſchäuungen des 
Epoismus und des Aliruikmus ein. Der letzte Keil ſeines Vortra⸗ 
ges brochte eine Füllr von elgenen gewonneren Gekennmiſſen. Lem 
Vortrag ichloß ſich eine ungewöhniiei rege Diskitſſion un, die Damen 
und Herren bis in ſräter Stunde zufammenhielt. 

Toſchhudjebhlähle, Der Kaufmam gafimir Walißk aus Wiot⸗ 
lamet ſtirg in einen Wandere Vertehen nach Langfuhr am Haupl⸗ 
bahahof ein und hatte andere Perfonen um flch. Am Clivaer Tor 
ſtahl er cinem Telegraphenbeainten eine Mrieltaſche aus der Braſl⸗ 
taſche. Die Tat wurde bemerkt und der Pleb verhaſtel. Das 
Esöffengericht verurteilke ihn wegen Wiebſtahls zu 3 Monaten Ge⸗ 
fängnis. Der Muſiker Leov Rygewißkt in Danzig vexluchte in der 
Vauggaſſe auf der Straßenbohn einem Poſtbeamten dit Wrieſtaſchn 
zu entwenden. Er wurde dei dem Verſuch abgeſaßt. Tats Schöffen⸗ 
gtricht verurteilte ihn wepen Diedſtahld zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis, 

  

    

Köniesberg. Zwei Menſchenleben durch 
Gerülſteinſturz vernichtet. Bor dem Hauſe 
Cöbenichtſche Vanggoſſe 31 brech in der Mittagszelt pläß 
lich ein Baugerllſt zufammen. Dabei verunglückte der Ar⸗ 
— Wail. Dal er i DSrantemer,Stenge wurde ſo 

er nerletzt, er ins Krankenthaus gebracht werden 
mußte, außerdem ßaß es no O Leicherrverleßtt. Ein 
crößerer Unglück bätte eür leicht paßßieren k 
rade züür Mittugezeit le 

nung kiegt, kelebier iſt. a 

    

   

    

Polniſche Marß: (Uuszl. 4,30) 4,4;5 m Mpttaꝶt 4.55 
Dollar : 7⁰— „ * 182 

Engl. Pfund: 66⁰4 2 2 7³² 
Franz. Franks: 13.0 5* „ 9.80 
Schwaeiz. Franks: 31.0 5 „   

E fur Oualitdts- Sch 
brük: Julius Gosda, Hdkercasse 3. 

    
    
        

  

    

    
    
     

    

   
   

   

  

    

  

Eeben bie Mahunden ausetnanber 

  

kachen u bes Ungiha⸗ Mate 
Entweber war das Geruſt nicht ſichat genug auſgeführt. ober 
Die nötigen Vorſichtsmahregeln zur ung bes ů 
warrn nicht getrrſſen. ü ‚ 

Marlenburg. Der ſchvere Uutsmoditunfal vom 
26. Augult in der Nüthe von Ateleide, bei dem der elrsier 
Sohn des Elbinget Stediteurs Lauies Thiel getötet windte, 
Lam vor dem hieſtnen Schöfengescht wir Kerhandlung. De 
Fühter des Krafttangens, der Sohn des Lommer 
irnrats Komnic in Gibing. wurde zu drei Wonoten 
Ai prrurtellt, ihm aber dreihabriat Strofausfetzung 
Ewillißt. 

Sport und Körperpflege. 
(Mittellungen des Arbettertpoxttartells) 

Frele Turnerſchaft Denyig. 5* 
Sonntag, von v bis 1 Uhr Lurner der Norturner uad Vor⸗ 

turnerſchliler. Von b⸗ Ehr ab: Gudbnütralning ouf denm G.-G.. 
Plotß. Mittwoch, den 2. Ruvemeek, abende7 Uhr tei Sarmidtle; 
Sitzung des Vorttandes und der Feſtautickußes. — Sonnabend. 
den . Kovember, abrnd 7 U3hr: Nülglieberverſammlung bei 
Echmidtlr. ů 

Schirbäͤrichlerflxung. 
Lonuabend, den ab. Cüiuber. 

ſihung bei Schenibtle. Sckiaugahr. 

Touriſtenverein „Die Naturfcrunde“ 
Synntog, den . twher: Nech Ltiomin. Trrſten 7 Uyr frich. 

Neugarter Tur. GFührer: Ant onski. 

Bezirksitesz ö 
Mittwoch, den 16. Novembrr. vormittags 9.80 u2ir bei 

füuhe, m Schichaugaße 6: Bezirtstag. Jeder Nerein innz ver⸗ 
ürtten lein. 

Turn⸗ und Sportvertin „icht“, Chro. ů 
Montag. den 31. Otteber, abends 7 Uhn: Vorſtondeftzung beim 

Turngenoſſen Willens (evol. Santle). Tonnträtag. den 8. Nos., 
abends 7 Uhr. in der Ciibahn“: Mitzläedervirſammlung. Tirns⸗ 
tag und Freitaß in der Turnhalle Mltſchortland: Turvnen. 

é (Verſammiungs-Angeiger 
Freireliglüſe Gemeinde. ——* 

buntag, den 30. Oktober, vormittags 10 Mhr. Moggepfuhl 
Ny. 15: Crbautungsvorirag. Thema: Arnpotfin, die Religlon der 
gehenleitegren Hili⸗. ů 

Teutſcther Metsllarbetterverbard, 
Nachſtehende Bezirtsverfammiuncen finden ſtatt: 

Clita: Muntag., den 31. Cttober, aobends 4 Uähr, bei Nappt 
Zoppoter Strahe. ü 

Lauenlal: Montad, den 81. October, ubende 6 Uhr, bei Gehrte. 
Lauentaler Weg. ů 

Lirberſtadt: Dienstag, den 1. Nopember, abend Uhr, bei Reih, 
Gr. Schwalbengaſſe. 
Tagetordnunn in allen Verfammmumſſen: Vericht vonn 

Verbandstag ir.-Jena. Bericht von der 8. außerordentlichen Gene⸗ 
rulverkammlung. Wanl von 38 Delegterten mr ordentl 
Gencralverſammkung für das K. Cuartal 1921. Reßerenten 
Fiſcher, Knauer, Plaumann. Fietkau. Beper. 

Ferner halten Verſammlungen ab die Branchen: 
Zlgarettenmoſchiniſten: Lonnokend. ben 28. Oktober, abends 6 

Uthe, im Bureau. — ů ö 

Arbeitertugend Danzig. 
Conntag. den 2. d. Mis. morgens 6 Uhr: Treklen euf dent 

Heumorkt zu einer Fahrt in den Herdſt. Jur die Mikwirkenden 
am 9. NRopember, morgen vormiftag. im Ceim: Ueben. Abendl: 
Heimabend. 

Urbeiterjugend Shra. —— 
Sonntaz den OSlicbtr, nachm. 4 Uhr: Wortrag des Ge⸗ 

noſſen Poſt. 

   

abe ꝛ83 7 Uähr: Schitderichter⸗ 

  

  

     

  

      

    

Vollzeibecicht vom 20. Oltober 1621. Feſigehommene 18 Per⸗ 
ſunen. darunter & wegzen Diebſtahls. 2 wioen großen Unfugt, 6 
Pylizeihaft. — 

Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 

      

MB 
V. H.. S. 
Rumtal Mfl. 

Veis u. KM 
nn. MAn 

Waſſerſtandsnachrichten am 29 
23.10. 23. 10. 
  

— U „ 

4 Ab. 29,10. 
„ —.10    

üim 

B
2
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Deutſcher Heimatbund. fah Mehehneiheret Eler Sind teuef, darum nehmen Sle 
am 26, d, Mts. sturb olnes unsertt Sceintad, 30. Onteber, abendu 7 Uhr: 

Atesten Mitxiieder, der Maurer Anla der Ober-Realſchule, 15. Fyter, Reimer 
ů 

eicwudervortras des Be deyf. Dr. Tarl-vAl 

Paul Hahn Rothenburg ob der Tauber Lerrsvantace mch f 
im Alter von 40 Mahten, Er gehorte der ein alideutſches Städtchen, Paletots ů 

Poriol ber 20 Jahre un und War ein oſl⸗ Einteitt 1 Mark gegen Miiglledsarte, ſonſt 3 Mark. iun 480 fu L0200 Miu. 
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riger Fordeter der noriaidemetuishen Sacho. — Karten am Haaieingang. 30⁰4 Horon 

Wir ehren sein Andenken! von 185 Mk. — 450 MX 

Ouvs, den 28. Oktober 1921. Kostuüme 

Geschnitzt. eich. Büfett, Schlaf-uue.veue, 
Aimmer, Möbel jeder Irt, P ga er en 

Faſt neuer 
Dne Wohnungseinfichiungen K 

auch Sinrelns Stheie Dillig bei Winteranzug 
u verkaufen. Möhetes 

Fenselau, Altstödt. Graben 35. Romowgaſfe 5/10, pt. r. 
———— 

Doer Vorstand 

Ues söslaiudemokrnI. Veroins Oiiyn, 

ur Teilnghme an dor Beorcligung des 
lontnsen vetsammeln sich die AMunpſleder? 

8 „ den d0. 4. Mts., nacthmittugs 
om 1% UJhr vor dom. Trauerhause, L.u- 

doltmor Straße le. 154⁰⁰ 

Eüllhenler Aum 
Sannabend, den 29. Oltober, adends 7 Uhr: 

Pauerkarten (S 2. ů 

Erhöhte Preiſe. Einmaliges Gaſtſpiel, 

Gertrud Eyſoldt 
Die Stützen der Geſellſchaft 

Schauſpitl in 4 Aufzügen von Henrik Ablen. ů‚ 

In Szene geſetht von Oberſpielleiter Hermann Merz. 
Inlpektion: Emil Merner. 

Lona Heſſel.... Gertrend Eyjoldt als Galt 

Perſonen wie behannt. Ende 10 Uhr. 

Sonntag, vormittage 11. Uhr: Sechſte (literariſche) 

Morgenfeler. Gertrud Euſoldt:„Franengeſftaiten 
im Drama.“ ů 

Sonnlag, abends 7 Uihr: Dauerkarten haben keine 
chlillignen. „Nanen, die Wirtin vom goldenen 
Lamm.“ Operette. 5 

Schlützenhaus 

NMorgen. Sonntay. U. 30. Oxiob., sDSs, 711½ Uhr 

Gesamt-Ssallett-Sastsplel 

Prima Bafleriaa ELLEN PEETT, die ů 1 

eutsche Rlvaiin d-. PAHOVIWyltspiegel) ** ů 

10 Miwitkende — lip. Bünncendckoranonffff 

Reenhatte Kostunt — Eigene Begleitung εt V 

Wien Johur I: Dies Baliett äist di 

Launhte Senserian cel Hegensam. Breitgasse 121 G6l55) Teleton 3187 größte Sensation der Cegenwart. 

  

   

   

  

   

  

         

    

         

         

   

   

      

     

  

    

        
     
      

    

  

    

   
  

Liga-GSummischle a.Worn bewahrt 
Sümmiabare In Aen armen und Oro 
Flix-Unternüäh- und Hiniegesohlen 
Ia Schuhcreme u. Lodeffett 
Ia Sch-nürsenkel, weiß und furbig, sowie (6923 

tugnen frischen Sohlieder - Ausschnltt 
empfiehit 

Carl Fuhrmann, Il. Damm 21. 
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Amerikanische 

osSumfelle 

  

   
   

  

   

  

  

  

      

  

      

    

   
    
   

     

    

   

  

    

   

velourhütten a. Filxhüten 
für Daman und Flerren 

nac lethten neueaten Formen, schnell. 
Sanber und 522 Zylincterhülte werden 

auf Warten gebdgelt. Isau 

August Hoſtmann 
Stroh- und Filahutfabrii 

Hl. Oeiſtgaſſe 26, 27, 28. Jopengaſue 56 

   

    
   

    

   

  

  

   

      
   

   

  

     

      
  

   

  

       
Zuschneide-Schule 

tur Damen., Herren- und Wysthe-Schneldetel 
Heisterkurse 

‚ ＋ Leichtkaßhlich, sicherstes Syitem für 
Weltruf! jeden Kotperbau Ohne Hiifsmittel. 

Einrige Zuschnelde-Schule des Ostens 
fur Schneiderei und Wäsche. 5231 

PerSeTM2 Langgasse 381 

         

  

     

    

    
1—1 Uhr Deumshaus. Langgasse. Aben 

kasst Aulschlag. 251• 
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  Wilhelm-Theater 
vereipist ral due SedVeiM ZoPDDl, Dir, Oho Normenn 
— ⁴άìupupu——᷑—¼———:-—:m 

Sonntag. den 29. Oktober, 

abendt 
Kässenöftnunx 6 Uhr. 

Der grobe Schlager! 

Die bellebte im Wol Schallamack vanis. Serbernasse 1—12 

be, guie bas richtige Haus für, 

j 
2 Elegante 

* 
2 
2 

ü̃ 
j 

von Alexander Engel und Julius Horst. * V Eiſerne Oefen, — 

3 
2 
2 
2* 
* 
ꝙ 
* 
2* 

Mafantertigung 
unter erproblar luch- 
mnnischer Loitunz. 

brohes lotnsger. 

  

    

       
   

Verkaut avch meterweiat. 
    

      

            
       

      

       
       

     

    

    

    

       

  

   
„Die Tanzgräfin“ 

Operette in 3 Akten. Musik von Rob. Stoliz. 

Dlenatag: Stiasberitz-Konxort. 
ververtanl i Wureahant Cebr. Krirmim. Nehlenaerkt. 
von 1n½ bie (Uhr tMrheb und Sonateg dt 10 bu 12 Uhr 

an der Tbeslekssse. B5²⁴ 
     

Montag. den 81. Qktober, 5 — b 

adonde ID 
Karbid ů 

in klein., u. großen Mangen — 

verkauft binig 154½0 

L. Fenselau 4 Co., 
Peterſiliengaſſe 9. — 

Achtung! 

Novemder beginnt, lreſſen K 0 Stuü m E 

die Delegierten vom Lande 

Da der Parteitag am ů 

ſchon am Sonnobend bier] 22 

ein. Die Partelleitung be⸗- 

darf der Mithilfe der Ge⸗ AlI E 

  

„Li belle“ 

4
%
%
%
%
%
 

% 
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% 
%
 

% 
e%
 

% 
%%
 

%%
 

% 
% 

%%
 

% 
% 
%
%
 

      Tägilck: Musik, Besang, Tanr 

  

2 
ů — 

SCeececeeeeeeeeeeeeeeesees 3 ſen, um die Delegierten 

rittth ü — ,. Delzg arnituren v e 8 p oſſen, welche für 

Stadttheater Zoppot. ů as asstanneer ů 
Sonnadend. den 28. Oktodet: Geschlossen. fn ten Schiafgelsgenheit de. Bekannt gute Qualitkten. 

5 E Können, wollen ihre] 8 

Sonntsg. den 90. Okt., abds. 7u, Uhr: ů Abreſe im Büts aäpden Sonder-Ableilung für 

        

   

   

„Die Postmeisterin“ ü‚ Vorfſtand der Soz. Partel Don 2. 

Operetie in à Akten v. Aug. Neidhardt ů 5 Dangios. MHer rSü.Sbort vud Dehpekxe 

Ausik ven I-von Jessel. ů J. A. MW. Klah. ů 
Abonnemeni R. 

Moniag, den Jl. Gxtobet: Geschlossen- 

Diensiag. nen l. NSovamber: „Dle Fledermaas 
Opprette in 4 Akten von Joham Strauß 

  

Pelrwem kauien ist Vertrusnssachs! 

Die Vorzugs dieser Einkaulisquelle sind un- 

—5 f * — PE Leren Lesern s3u hinrelchend bskannt, daß é. 

ů 6 U 2 ran üä DE Sich erßbrigl. daraul besonders ninzuweißen 

K Uulius fDer Zoll naht! 

   
  

   

  

   

     

  

  

        

    

      

   
   

  

    
    

    

  

Auker Aäbonmnement. —57 

Fkilaametischs Beseiischeft E — ren Aeu⸗ 
Fintwoch, 2. Novornder, sbeuas 71/ Uyr, ebiſſe, Revaraturen in einem Kaufen Sie jetzt 

— Tage. iulikät: Gebiſſe vhne 2 
Schütrenheus: Platte. Goid-Arenen ufw. unlet Sie sparen vlel Geid 

voller Garantie. 

Dankſchreiben über ſchmerzloſes Phſhzarmomsoheonverh, s2 
i Dirigeat: Henry Frins — rechnung. 

an: Eisda Rus iz e eeeregrr GFJiſiut ſi Zehnleihende 
Proxrawm: Beethoven, 43. Sywphonic vsd 8 Telef. · 5 1 Telef. 

(aꝛeeh Pfeſserſtadt 7l• 282 Miavierkonzert G-Gur: Keger, Hilerrariationen 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 

    
   

   
    

  

    

      

  

   

  

   

   

in Steuer⸗, Verwaltungs⸗, 
ſlt Ehe⸗ und Strafſachen. Be⸗ 

Sobachtungen. uchführung 
Ufw. von erſten Fachleuien ertei 

Danziger Treuhandgeſellſchaft, (3938 
— Korkenmachergaſſe 2, Telephoß 25b3. 

Besorgen Sie jett schon lnre 3oppot. Vaffnerhrahe i8, Sprechel 9—3 Uhr. 

Weiknachtseinkäufe. 
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lür grußes Urchestet. 
Steivvar & Sons., Magazin Heinrichsdo- 

RKartemerkavi: John& Rosenberg, Kohienm.   
   


